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N UMMM N gereitet werben
Fortschreitende Entspannung LoyaleSicherheitszonen für die Kontrollschisfe ?

Zusammenarbeit nötig .

oischen von amt -
achricht , daß die

einen gewissen Zwang auf die Bevölkerung ermöglichte . Von
Anbeginn sei daher das Konkordat beim Volke nicht populär
gewesen . Die Darstellung schildert dann den historischen
Verlauf des Abwehrkampfes gegen das Konkordat im
Reichsrat und Herrenhaus sowie andererseits die Be¬
mühungen der Bischöfe , die aber beim Kaiser nur eine Ab¬
fuhr erzielten . Als der Bischof von Linz einen Hirtenbrief
zur Verteidigung des Konkordates verlesen , ließ , wurde ihm
auf Veranlassung des katholischen Staates Österreich - Ungarn
kurzerhand der Prozeh gemacht , und als er freiwillig nicht
vor Gericht erschien , wurde er verhaftet und zwangsweise
vorgeführt . Als die Unfehlbarkeit des Papstes zum kirch¬
lichen Dogma erhoben wurde , erfolgte die offizielle Konkor¬
datskündigung .

Es wird sich also zeigen müssen , inwieweit London und
Paris zu solchen Garantien bereit sind .

In England scheint man mit einiger Sorge die
Zusammenziehung italienischer Kriegs¬
schiffe im Hafen von Salerno zu verfolgen . Eng¬
lische Blätter brachten dazu noch die in ;
lichen italienischen Stellen dementierte 1

Berlin , 1 . Juni . Dir aus der Presse bekannten
unqualisizierbaren Beleidigungen , die der Kardinal
Mundelein vor kurzem in Chikago gegen das
deutsche Staatsoberhaupt und Mitglieder der Reichs¬
regierung ausgesprochen hat , haben der Reichsregie¬
gierung Anlaß gegeben , hiergegen am 24 . Mai bei
der Kurie schärfsten Protest zu erheben .

Wie wir erfahren , hat der Kardinalstaats -
s e k r e t ä r aus diesem Protest nicht die sonst im inter¬
nationalen Verkehr in derartigen Fällen selbstver¬
st ä n d l i ch e n Folgerungen gezogen , sondern
in einer am 25 . Mai übermittelten Erklärung eine
Haltung eingenommen , die die Reichsregierung zu
einem neuenSchritt bei der Kurie gezwungen hat .

Das Nähere ergibt sich aus der nachstehenden
Note , die der deutsche Geschäftsträger beim Heiligen
Stuhl am 29 . Mai dem Kardinalstaatssekretär über¬
mittelt hat .

„ Der deutsche Botschafter beim Heiligen Stuhl hat vor
kurzem Vorstellungen dagegen erhoben , dah Kardinal
Mundelein vor über 500 Priestern des Erzbistums Chikago
über das deutsche Staatsoberhaupt , über Mitglieder der
Reichsregierung und über gewisse kirchenpolitische Vorgänge
in Deutschland in unerhört beleidigender Form gesprochen
hat . Insbesondere gab der Botschafter seinem größten Be¬
fremden darüber Ausdruck , daß ein Kirchenfürst im Range
des Kardinals Mundelein sich zu unqualifizierbaren Ver¬
unglimpfungen des deutschen Staatsoberhauptes hat hin¬
reißen lassen .

Hierauf ist dem deutschen Botschafter beim Heiligen
Stuhl eine mündliche , später schriftlich bestätigte Antwort
gegeben worden , die ich im Auftrage meiner Regierung wie
folgt beantworte :

Die deutsche Reichsregierung war bei der im Interesse
der Beziehungen zwischen Deutschland und dem Vatikan
ihrem Botschafter vorgeschriebenen und von dem Botschafter
in diesem Sinne ausgeführten Demarche davon ausgegangen ,
daß niemandem mehr als dem Heiligen Stuhl selbst daran

liegen müsse , diejenigen Schäden abzuwenden , welche für das
Verhältnis zwischen Deutschland und der Kurie aus den

niedrigen Angriffen des Kardinals gegen das deutsche
Staatsoberhaupt erwachsen müßten . Die deutsche Reichs -

regierung hatte es für selbstverständlich gehalten , daß der

Heilige Stuhl von den aller Welt bekannt gewordenen
Äußerungen des Kardinals alsbald abrücken , diese korrigieren
und sein Bedauern aussprechen werde , wie es im internatio¬
nalen Verkehr stets guter Brauch gewesen ist . Zu ihrer l e b -

haften Überraschung und zu ihrem tiefen B e -

f r e m d e n hat der Heilige Stuhl es jedoch für gut gehalten ,
in allgemeinen , unsubstantivierten und unrichtigen , aber desto
ausfallenderen Bemerkungen darüber , daß der Kardinal

EleichesmitGleichemvergolten habe , einen Vor¬
wand zu suchen , um die Vorstellungen des deutschen Bot¬

schafters unbeantwortet beiseite zu schieben .
Die deutsche Reichsregierung ist sonach zu der Feststellung

gezwungen , daß der Heilige Stuhl jene unqualisizier -
baren öffentlichen Angriffe eines seiner höchsten
Würdenträger gegen die Person des deutschen Staatsober¬

hauptes unkorrigiert fortbestehen läßt und sie
dadurch in den Augen der Welt tatsächlich deckt .

Dee Heilige Stuhl wird sich darüber im klaren sein , daß
sein unerwartetes und unverständliches Verhalten in dieser
Sache , solange keine Remedur erfolgt , die Voraus -

jetzungenfür eine normale Gestaltung der

Beziehungen zwischen der deutschen Regierung und der
Kurie beseitig : hat . Für diese Entwicklung trägt die
Kurie allein die volle Verantwortung .

"

Angesichts der Haltung der Kurie gegenüber dem Deut -

schen Reiche gewinnt die Erinnerung an die Auflösung
des im Jahre 1855 abgeschlossenen Konkordats

zwischen Österreich und dem Vatikan ein beson¬
deres Interesse . Das Organ Baldur von Schirachs „ W i II e
und Mach t " schreibt darüber u . a :

Die Auslösung stützt sich auf den katholischen staats *

rechtler Max Hussa rek und auf die tiefgreifende und ent¬

scheidende Rede des Grafen Auersperg , der als Dichter
unter dem Namen Anastasius Grün bekannt geworden ist ,
im Herrenhaus am 20 . März 1868 . Das Zustandekommen
und die Auflösung des österreichischen Konkordates sei des¬

halb von besonderem Interesse , weil sie ein Schulbeispiel

dafür feien , daß ein Staat si ch seiner natürlichen

Rechte nicht auf die Dauer entäußern tonne ,
ohne schweren Schaden zu nehmen , daß er sich Trüber ober

später entschließen müsse , an die Kirche » ergebene Rechte

energisch wieder zurückzunehmen , wolle er nicht Ansehen und

Autorität im Volke verlieren . Selbst Kaiser Franz

Joseph , der als apostolische Majestät Schirmherr der

römischen Kirche und Pfleger der Tradition der Rechte und

Pflichten der römisch - deutschen Kaiser war , habe sich damals

genötigt und verpflichtet gesehen , sich gegen das von Rom

mit äußerster Zähigkeit verteidigte Konkordat zu stellen . Von

der Kirche aus sollte durch dieses Konkordat die politische

Aktivierung des österreichischen Katholizismus erhöht und

dadurch dem politischen Streben des Zentrums m den

Staaten des Deutschen Bundes das Rückgrat gesteift werden .
Der Staat habe sich dabei in Fragen der Elleschließung , der

Schule und der Abhaltung religiöser Akte wesentlicher Rechte
entäußert und der Kirche einen Einfluß eingeräumt , der ihr
eine ungeheure Gewissenbeeinflussung , ja teilweise sogar

Warum Protest beim

. Heiligen Stuhl ?
Es ist sicherlich nicht Deutschlands Schuld , wenn das V e r •

hältnis 3um Heiligen Stuhl eine Trübung er¬
fahren hat , die die Voraussetzungen für eine normale Gestal¬
tung der Beziehungen zwischen uns und der Kurie wieder ein¬
mal erschüttert har . Wenn die deutsche Reichsregierung beim
Vatikan am 24 . Mai Protest erhoben hat wegen der unqualifi¬
zierten Beleidigungen, , die der Kardinal - Erzbischof von
Chicago , M u n d e l e i n , gegen das deutsche Staatsoberhaupt
und gegen die deutsche Rechtsausfassung ausgesprochen hat , so
ist ja der ganzen Welt die Vorgeschichte bekannt , die uns
zu jenem Protest geradezu herausforderte . Man hätte , wie
das im internationalen Verkehr stets guter Brauch gewesen ist ,
beim Heiligen Stuhl von jenen Verunglimpfungen abrücken
müssen , ja , zumindest fern Bedauern über jene Ausfälle kund¬
tun müssen . Wenn der Heilige Stuhl auf die deutschen Vor¬
stellungen vom 24 . Mai nichts als eine Reihe von unsub -
stantierten , unrichtigen und gehäsiigen Bemerkungen als Ant¬
wort hatte , so ist damit bewiesen , daß sich der Vatikan mit den
Ausfällen des besagten Kardinals deckt . Wenn nun der
deutsche Geschäftsträger daraufhin noch einmal eine Beant¬
wortung für erforderlich hielt , so konnte die Antwort auf die
vatikanische Einstellung nicht anders ausfallen als sie gegeben
worden ist .

Der Führ e r und Reichskanzler hat mehr als einmal er¬
klärt . daß er und ganz Deutschland mit den einzelnen Kon¬
fessionen in Frieden zu leben wünsche , sofern der Frieden des
Staates durch die Konfessionen nicht gefährdet
würde . Das Konkordat sichert der katholischen Kirche
in Deutschland ihre vollkommene religiöse Betäti¬
gung sf r e i h e i t , und an diesem Zustande hat sich auch nichts
geändert , trotz des immer noch zu beobachtenden politisierenden
Katholizismus und trotz der verabscheuungswürdigen Dinge ,
die jenseits der geweihten Mauern vor sich gingen . Die Katho¬
liken selbst sind für alle jene bösen Vorkommnisse nicht verant¬
wortlich gemacht worden , sondern immer nur die Gesetzesüber¬
treter selbst und jene hohen kirchlichen Stellen , die diese Ge - '

setzesübertretungen auf Grund ihres eigenen Rechtsempfin¬
dens Hinnahmen , ohne die nötigen Konsequenzen daraus zu
ziehen . Der Heilige Stuhl und der ganze Klerus kann Deutsch¬
land nicht dafür verantwortlich machen , wenn et zu schwach ist ,
Mißstände innerhalb seiner eigenen Bewegung zu beseitigen .
Er müßte vielmehr für jene Unterstützungsarbeit , die hier
die Rechtsmaschinerie leistet , dankbar sein . Wenn sich nun in
irgendeinem fremden Staat geistliche Würdenträger , sei es aus

Eine deutsche Note an den Vatikan
» Die Kurie hat die Voraussetzung für normale Beziehungen beseitigt .

"

zu Ehren des Eeneralfeldmarschalls von Blomberg , der
heute auf Einladung Mutzolinis in Rom eintrifft , für
Samstag in Aussicht genommene Flottenbesichtigung ab¬

gesagt worden sei . Demgegenüber betont die italienische
Presse , daß gerade der gegenwärtige Besuch des Eeneral¬
feldmarschalls von Blomberg , dem die italienischen Zeitungen
sehr freundliche Artikel widmen , sowie die angekündigte
Flottenbesichtigung durch den Reichskriegsminister als
Zeichen der Entspannung zu betrachten sei . Italien ,
so betonen die römischen Blätter , behalte in voller Überein¬
stimmung mit Deutschland die Nerven , und das „ Eiornale
b

' 3talia "
fügt hinzu , „die Achse Rom — Berlin habe

sich als ein regelrechtes Friedensinstrument er¬
wiesen , das schnell und tatkräftig mit den in ihr vereinten
Kräften gegen die Angriffe des Kommunismus eingesetzt
werden kann , die nicht nur die ordnungsliebenden Regie¬
rungen bedrohen , sondern auch die gesamte europäische Kul¬
tur in ihren verschiedenen politischen Formen unter¬
minieren .

" Der Besuch von Blombergs in Rom bestätigt
also den Eindruck der fortschreitenden Ent¬
spannung . So können wir mit einer gewissen Befrie¬
digung feststellen , daß die deutsche Festigkeit wie¬
der einmal sehr heilsam gewirkt und nicht nur
dem Ansehen des Reiches , sondern auch dem von den Mos¬
kauer Hetzern bedrohten Frieden Europas gedient hat .

von Blomberg nach Rom abgefloqen .

Berlin , 2 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Reichskriegs¬
minister Generalfeldmarschall von Blomberg ist heute früh
um 6 Uhr mit einem Sonderflugzeug vom
Tempelhof nach Rom abgereist . Ex wird beglei¬
tet von seiner Tochter , dem Major von der Decken
und Kapitänleutnanr Wangenheim sowie dem italie¬
nischen Militärattache in Berlin , Oberst M a r r a s . Zum
Abschied hatten sich auf dem Tempelhofer Feld mehrere
Herren der italienischen Botschaft eingefunden .

Der Reichskriegsminister wird als Gast des italienischen
Regierungschefs Mussolini 3 Tage zu Beluch der italienische «
Wehrmacht in Italien weilen .

as . Berlin , 2 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die heute aus dem Ausland vorliegenden
Meldungen zeigen , daß die Entspannung , von der man
gestern bereits sprechen konnte , Fortschritte macht und
daß zugleich die Bemühungen fortgeführt werden , die Lücke
zu schließen , die dadurch entstanden ist , daß Deutschland und
Italien sich nicht mehr an der internationalen Überwachung
der spanischen Küsten beteiligen . Eden hat gestern im Unrer -
haus bereits bestätigt , daß Verhandlungen eingeleitet
worden seien , um die Folgen des „ letzten Zwischenfalles

'̂
,

wie sich der englische Außenminister ausdrückle zu beseitigen .
Man geht sicherlich nicht fehl , wenn man die Unterredung ,
die der deutsche Botschafter von Ribbentrop gestern
wie auch vorgestern mit Eden hatte , mit diesen Verhand¬
lungen in Zusammenhang bringt . Paris wird dabei , wie
französische Blätter melden , dauernd von London auf dem
laufenden gehalten und wünscht ebenfalls eine schnelle Be¬
seitigung der in der internationalen Überwachung ent¬
standenen Lücke . Die englischen Blätter glauben , daß bei
diesen Verhandlungen der Gedanke , für die an der inter¬
nationalen Überwachung teilnehmenden Kriegsschiffe
Sicherheitszonen zu schaffen , eine sehr wesentliche
Rolle spielt . Die nationalspanische Regierung sowie die
Valencia -Bolschewisten müßten sich verpflichten , diese Sicher¬
heitszonen zu respektieren . Das englische 3ntere | )e an diesen
Sicherheitszonen ist umso größer , als ja die Engländer selbst
in Valencia protestieren mußten , da bei dem Luftbombarde¬
ment auf den Hasen von Palma , bei dem bekanntlich sechs
italienische Seeoffiziere getötet wurden , auch ein englisches
Kriegsschiff beinahe getroffen worden märe . Bei der Frage
der Schaffung von Sicherheitszonen stellt sich naturgemäß
sofort die Frage ein , welche Garantien dafür gegeben
werden können , daß die roten Piraten derartige Verein¬
barungen auch tatsächlich einhalten . In dieser Hinsicht wer¬
den von den an der Kontrolle beteiligten Mächten wohl
Garantien gegeben werden müssen , daß das Piratentum ,
wie die deutsche diplomatische Korrespondenz sagt , „ nicht
nur solidarisch als solches bezeichnet sondern auch behandelt
wird . Nur unter solchen Umständen

"
, so schreibt die ge¬

nannte Korrespondenz weiter , „ kann zu der Nichtein¬
mischungspolitik , zu der Deutschland sich im Bewußtsein
seiner europäischen Verantwortung auch heute bekennt , das
Vertrauen wiederhergeftellt werden , daß sich die ein¬
zelnen Mächte bei der Ausfüllung ihrer internationalen
Aufgabe auf ehrliche Zusammenarbeit und nötigenfalls aut
loyales Zusammenhalten der Gesamtheit verlassen können .

Portugal protestiert in London .

Verschiebung des Gleichgewichts im Kontrollsystem .

Lissabon , 2 . Juni . ( Funkmeldung . ) Die portugiesische
Regierung hat dem Foreign Office und dem Mchtein -
mischungsausschuß eine Note überreicht , in der u . a . Protest
erhoben wird gegen den Überfall auf die „ Deutschland " .
Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß Portugal sich seine Haltung
gegenüber den Beauftragten und Schiffen der Seeüber¬
wachung , die Portugiesin Häfen anlaufen , vorbehalten
muß . Das gleiche gilt für die britischen Beobachter an der
portugiesisch - spanischen Grenze .

Die portugiesische Regierung begründet ihre Vorbehalte
damit , daß das Deutsche Reich und Italien dem Nichtein¬
mischungsausschuß ihre Mitarbeit versagt haben , solange
keine Garantien gegen die Wiederholung der Überfälle ge¬
schaffen werden . Portugal erblickt in dem Ausfallen der
deutschen und italienischen Uberwachungsschiffe e i n
Durchbrechen des Gleichgewichtes zugunsten
einer Kampfpartei und fordert die schnellste Fest¬
legung der Garantien , um beide Mächte in die Lage zu ver¬
setzen , mit ihren Schiffen die ihnen anoertraute Über¬
wachungstätigkeit fortzufetzen .

Der portugiesische Botschafter in London hat Weisung
erhalten , den Nichteinmischungsausschutz nicht zu verlassen ,
solange sich die Regierung nicht von der Unmöglichkeit einer
befriedigenden Lösung überzeugt hat .
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Die Wen MWen i> es WeinMnngsnuHußes
spräche Wer die durch den Bombenabwurf der bolschewistischen
Spanier auf die „ Deutschland

"
geschaffene Lage .

Der englische Außenminister Eden empfing noch ein
zweites Mal den italienischen Botschafter Er and i und da¬
nach den Vertreter der spanischen Bolschewisten in London .

Berichterstattung in der Reichskonferenz .

London , 2 . Juni . ( Funkmeldung ) . Außenminister Eden
hat am Dienstag vor den Hauptoertretern der Reichskonferenz
einen längeren Bericht über die kürzlichen Ereignisse in
Spanien erstattet . Die Reuteragentur meint , es sei anzu¬
nehmen , daß er die Reichskonferenz jetzt laufend über die im
Zusammenhang mit den letzten spanischen Vorgängen geführ - i
ten Verhandlungen unterrichten werde . Die Ausführungen
Edens , teilt die „ Morning Post

" mit , hätten die volle Zustim¬
mung der Dominionsvertreter erhalten . Eden habe außerdem
über feine Genfer Besprechungen und über die Aussichten
eines neuen Westpaktes Bericht erstattet .

Ribbentrop und Grandi bei Eden .

Botschafter von Ribbentrop hatte am Dienstaavor -
rrittag mit dem englischen Außenminister Eden eine Aus -

Die Deutsch - Englische Gesellschaft begrüßt
Henderson .

Berlin , 2 . Juni . Die Deutsch - Englische Gesellschaft gab zu
Ehren des königlich britischen Botschafters Sir Neville
Henderson am Dienstagabend einen Empfang im
„ KaiserHof "

, zu dem sich mehrere hundert Gäste
'
einge¬

funden hatten .
Der Präsident der Gesellschaft , Herzog Carl Eduard

von Sachsen - Coburg und Gotha begrüßte den eng¬
lischen Botschafter mit einer längeren Ansprache , in der er
u . a . ausführt « :

Als die Gesellschaft ins Leben gerufen wurde , lag ihr der
Gedanke zu Grunde , die vielseitigen Verbindungen zwischen

Kollektivgarantie für die Kontrollschiffe ?

Englisches Verständnis für die deutsche Forderung .

darin bestehen , dag die vier Überwachungsflotten sich ge¬
meinsam verantwortlich erklärten im Hinblick auf jeden
künftigen Angriff .

Auch der diplomatische Korrespondent des „ Daily Tele -
9raP9 meint , englischerseits denke man an die Möglichkeit .

auszuarbeiten für eine gemeinsame Aktion der
vier Uberwachungsflotten im Falle , daß eines ihrer Schiffe
in den Sicherheitszonen angegriffen würde .

. Der diplomatische Korrespondent der „ Morning Post "
meint , es würden ernste Komplikationen entstehen und die
Lage werde sich erheblich verschlechtern , wenn di « Valencia -
Bollchewisten die verlangten Sicherheiten abschlügen , lln -
vermeidlich würde das zu einer Verwirrung unter den
Westmüchten führen . Es bestünden verschiedene Gründe zu
der Annahm , daß gerade das die Politik der Drahtzieher
von Valencia sei und daß diese Absichten auch den Grund
für den Überfall auf di « „ Deutschland " lieferten . Die qegen -
wärtige Lage hänge also ganz von der Kaltblütigkeit der
Westmächte ab .

Der Regierungswechsel in Japan .

Prinz Konoe bildet das neue Kabinett .

Tokio , 1 . Juni . ( Oftasiendienst des DRV .) . Prinz
Konoe hat den Auftrag zur Neubildung des japanischen
Kabinetts angenommen .

Neil W Ilederherstellliiig W Lage
"

beilW.

Weitere Erklärungen im Unterhaus .

Attlees Quer schlisse .

. London , 1. Juni . Außenminister Eden gab am Dienstag
*,n Unterhaus auf Grund einer Frage des Oppositionsführers
A t t l e e eine neue Erklärung über die spanische Lage ab . Er
sagte :

Die deutsche Regierung hat beschloßen , keinen weiteren
Anteil an der Fkottenpatrouille an der spanischen Küste oder
an den Besprechungen des Nichteinmischungsausschusses zu
nehmen , |o lange sie nicht eine sichere Garantie gegen die
Wiederholung solcher Ereignisie , wie die Bombardierung der
„ Deutschland "

, erhalten hat . Ein ähnlicher Beschluß ist von der
italienischen Regierung gefaßt worden . Ich erkläre jedoch auf
Grund von Nachfragen , die ich angestellt habe , daß diese Re¬
gierungen den internationalen Beobachtungs¬
plan als immer noch in jeder Hinsicht auf sich an¬
wendbar betrachten , mit Ausnahme der Beteiligung
an der Flottenpatrouille .

rr
® ie wurde gestern auf einer Sitzung des Unteraus¬

schußes des Nichteinmischungsausschußes erwogen , an der sich
der deutsche und der italienische Vertreter nicht beteiligten .
Die anwesenden Vertreter teilten mit , daß sie beabsichtigen , die
Lage ihren jeweiligen Regierungen zu berichten , und sie for¬
derten den Vorsitzenden auf , eine weitere Sitzung einzuberufen ,
so weit er es für ratsam halte .

Die britische Regierung hat ihr tiefes Bedauern
über den von der deutschen und italienischen Re¬
gierung ausgesprochenen Beschluß ausgedrückt .
Sie wird weiterhin ihr äußerstes tun , um eine Erschwerung
bet gegenwärtigen Lage zu verhindern . Sie steht in ständiger
Rücksprache mit den anderen Regierungen über diese Ange¬
legenheit mit einem Hinblick auf die Erwägung solcher
Schritte , die am nützlichsten unternommen werden könnten , um
die Lage wiederherzustellen . Das Unterhaus wird sicherlich
einsehen , daß es mir gegenwärtig nicht möglich ist , weitere
Einzelheiten anzugeben .

dem Britischen Empire und Deutschland auf raßischen , kul¬
turellen und geschichtlichen Gebieten zu pflegen und zu stärken ,
und , wo nötig , Störungen bereinigen zu helfen . Indem wir
uns bemühen , einer möglichst engen lebendigen Verbindung
zwischen unseren beiden Nationen die Wege zu ebnen , glauben
wir am besten zu unserem Teil den großen Zielen Ihres
Souveräns und unseres Führers zu dienen , die darin bestehen :
Unter den Völkern der Erde einen Frieden zu schaffen und zu
erhalten , der darum ein wahrer Friede sein wird , weil er sich
aufbaut auf der gegenseitigen Achtung unter den Nationen .

Es ist für uns besonders wertvoll , gewiß sein zu können ,
daß der höchste Vertreter Großbritanniens in unserem Vater¬
land in vollster Sympathie zu unserer Arbeit sicht , chenso wie
der

, deutsche Botschafter in London unserer Schwestergesell¬
schaft , der Angko - German -Fellowship , [ein wärmstes Interesse
und vollste Anteilnahme an der Verfolgung ihrer Zlele und
Aufgaben zuteil werden läßt .

In seiner Antwort wies der britische Botschafter Sir
Neville H e nd e r s o n darauf hin , daß er mit dem aufrichtigen
Wunsche nach Berlin gekommen sei , alles in seiner
Mach t , Stehende für die Besserung der deutsch -
englischen Beziehungen zu tun . Es sei kein
beßerer Anfang denkbar , als der Versuch , einige Mißverständ¬
nisse zu beseitigen , von denen einige so offensichtlich seien , daß
man sie nicht fortbauern laßen sollte . In England bei¬
spielsweise machten sich viel zu viele Leute eine ganz falscheSii rt v it aFI 11w a h au au * u*a *. ik a **aX: —.— f : r -

Attlce fragte , ob die Regierung den spanischen Bolsche¬
wisten ihre Sympathie für die erlittenen Verluste an
Menschenleben ausgedrückt habe . Zahlreiche konservative Ab¬
geordnete riefen an dieser Stelle : Und die Deutschen ?

Oben erwiderte , er habe bereits gestern sein Bedauern
darüber ausgedrückt , was der „ Deutschland "

geschehen sei und
was sich in Almeria ereignet habe .

Der Labour -Abgeor
'
dnete Bellenger fragte Eden , ob

die Beschießung von Almeria eine Kriegshandlung sei , und ob
er angesichts ihrer etwaigen weiteren Auswirkungen bald eine
Erklärung über die Stellungnahme der Regierung abgeben
könne .

Anschließend fragte Jones ( Opp . Labour ) , ob irgendwelche
Schritte unternommen würden , um die Lücke in der Küsten¬
linie auszufüllen , die infolge der Zurückziehung der
Patrouillen unbeobachtet bleibe .

Eden erwiderte , dies sei selbstverständlich eine der zu
prüfenden Fragen und eine der vielen Probleme , in die jeder¬
mann durch dieses sehr bedauerliche Ereignis hineinqezogen
werde . Auf eine Frage des Labour -Vertreters Alexander er¬
widerte Eden , daß die Küstenlinien tatsächlich ohne
Patrouillen seien .

einer Unkenntnis der Materie oder weil sic unter dem Ein -
Nuß emigrierter Kreise stehen , zu Ausfällen gegen die deutsche
Rechtspflege hinreißen laßen , so hat der Heilige Stuhl sicher¬
lich die Verpflichtung , hier Remedur zu schaffen . Erst in
dem Augenblick , wo er das unterläßt und sich geflissentlich auf
btc Seite jener Feinde Deutschlands stellt , behaftet er sich nut
dem Makel der Mitschuld an Vorkommnissen , die nun einmal
nicht aus der Welt zu schaffen sind . Deutschland tut alles
anöere Itrter , als sich in Protesten zu ergehen . Es ist vielmehr
bestrebt , die Beziehungen zwischen Hüben und Drüben zu
festigen und mit allen Regierungen in gutem Einvernehmen
su leben . Auf der anderen Seite aber ist es für ein Land ro ; e
Deutschland unwürdig , Angriffe einstecken zu sollen , die sich
lediglich aus Böswilligkeit und Haß gegen die heiligsten Güter
und Begriffe bei Nation richten . Wir sind gespannt , ob nun¬
mehr der Heilige Stuhl auf Grund solcher und ähnlicher Über¬
legungen zu einer vernünftigen und sachlichen Beurteilung der
Situation sich entschließt . Wir wollen ihm dabei durchaus nicht
seinen Standpunkt rauben , aber wir werden auch in diesem
Falle unsere Konseguenzen ziehen müßen , wenn weiterhin an
ossenlurwlgen Tatsachen mit unmotivierten Redensarten vor -
oergegangen wird .

„ Times " macht Vorschläge .

London , 2 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Londoner
Morgenpreße beschäftigt sich weiterhin sehr eingehend mit
der Sachlage nach den jüngsten Ereignißen in Spanien .

Der diplomatische Korrespondent der „ Times " meint ,
in London habe man anerkannt , daß Fortschritte auf dem
Wege zu einem Vergleich schrittweise gemacht werden müß¬
ten , wenn man sicher aus den Schwierigkeiten heraus -
kommen wolle . Eine dieser Schwierigkeiten sei das Fehlen
der deutschen und italienischen Schiffe in der Überwachungs¬
zone . Die Frage werde von Sachverständigen bearbeitet und
es sei anzunehmen , daß in der Zwischenzeit eine Übergangs¬
maßnahme durchgeführt werde . England habe volles Ver¬
ständnis für die Forderung Deutschlands und Italiens ,
Sicherheiten für ihre Schiffe zu erlangen , besonders nach
einem so bedauerlichen Zwischenfall wie dem Angriff auf
die „ Deutschland

"
. In England erkenne man an , daß diese

Forderung vernünftig sei . Das Blatt weist
daraus hin , daß ja auch der englische Zerstörer „ Havdy

"

einem gleichen Bolschewistenüberfall nur knapp entronnen
sei . England habe also ein unmittelbares Interesse an
solchen Sicherheiten .

Der Nichteinmischungsausschutz werde sich mit dieser
Frage jetzt beschäftigen . Anschließend werde man an
Deutschland und Italien heraittreten , um ihre Zustimmung
SU dem vom Nichteinmischungsausschuß ausgearbeiteten
Plan zu erlangest . In Kreisen des Nichteinmischungsaus -
schujses nehme man an , daß das englische Autzenamt mit
diesen diplomatischen Verhandlungen betraut werde . Die
Hauptaufgabe sei , eine Sicherheitsformel zu finden , die
einem humanen Stcmdpunkt entspreche . Eine Lösung könne

auf die nationalsozialistische Diktatur legen , und dem großen
Sozialexperiment , das in Deutschland unternommen roerbe ,
weit mehr Bedeutung beimeßen . Sie würden nicht nur
weniger kritisieren , sondern könnten einige nützliche Lehren
daraus ziehen .

In Deutschland vertrete man die Auffassung , daß Groß¬
britannien Deutschland überall etwas in den Weg zu legen
versuche . Großbritannien unternehme keinen derartigen Ver¬
such , und es denke auch gar nicht daran , dies zu tun .

'
Es habe

volles Verständnis für Deutschlands große
Sendung in der Welt .

Deutsche Kultur , deutsche Philosophie und deutsche Ideale
zählten zu dem Edelsten auf der Erde ; deutsche Gründlichkeit ,
deutsche Industrie und deutscher Handel seien seit jeher Gegen¬
stand uneingeschränkter britischer Bewunderung gewesen .

„ Ein Handelswettbewer6 “
, so schloß der Bot¬

schafter , „ wie er immer zwischen uns bestehen muß , ist ein
Ansporn , der den Konsumenten zugute kommt , und war
niemals der Grund für ein allgemeines Unbehagen oder Übel¬
wollen in England und wird es niemals sein . Der jüngste
Beweis hierfür ist das deutsch -englische Zahlungsabftmimen ,
bas zumindest eines der liberalsten und erfolgreichsten Han¬
delsabkommen darstellt , die Deutschland abgeschloßen hat , und
das eine bemerkenswerte Steigerung des deutsch - englischen
Handels mit sich brachte . Das vitalste Problem ist heute für
Deutschland die Rohstoffrage . Ich glaube nicht , daß
Deutschland in irgendeinem Lande größere Bereitschaft finden
wird , alles zu seiner Unterstützung Mögliche zu tun , als in
Großbritannien . Und wo hat es größere Bereitwilligkeit ge¬
geben , anderen zu helfen , und ihre Schwierigkeiten zu er¬
örtern , als in London mit seiner großen finanziellen Er¬
fahrung ?

England zieht in keiner Weise in Erwägung , Deutschlands
rechtsmäßige Handels -, Kultur - und Nationalbestrebungen zu
hemmen oder zu hindern . Ich kann Ihnen ganz bestimmt und
wahrheitsgemäß sagen , was und wieviel England will . Es
will den Frieden . Frieden in Europa und in einer Welt , die
wahrhaftig genug Krieg in jenen schrecklichen Jahren von 1914
bis 1918 gesehen hat .

Vor drei Wochen teilte ich dem Reichskanzler meine Über -
zeugung mit , daß es zwischen Deutschland und England keine
Frage gebe , die nicht durch ehrlichen Friedenswillen und
gegenseitige Zusammenarbeit gelöst werden könnte . Diese
Worte kamen mir aus tiefstem Herzen . Sichern Sie uns
Frieden und friedliche Entwicklung in Europa , und Deutsch¬
land wird sehen , daß es keinen aufrichtigeren und ich glaube
nützlicheren Freund in der Welt hat , afe Großbritannien "

.

Abschließend verlas Sir Neville Henderson ein Tele¬
gramm , das er von Botschafter von Ribbentrop erhalten hatte .

Das Anlaufen von Ibiza war durchaus
normal .

,
London , 1 . Juni . An zuständiger englischer Stelle wird

bestätigt , daß der gegenwärtige stellvertretende Vorsitzende des
Nichteinmischungsausschußes , Unterstaatssekretär

'
Evan

Wallace , den Nichteinmischungsausschuß vertagt habe , bis
eine weitere Klärung der Lage eingetreten fei . Es hätte eine
Reihe von diplomatischen Besprechungen stattgefunden , und
zwar mit den anderen interessierten Mächten , in denen
britischerseits sehr auf Mäßigung aller beteiligten Par¬
teien hingewirkt worden sei . Die Aufgaben der gegenwärtigen
diplomatischen Verhandlungen bestehe in zweierlei :

a ) in der Festsetzung von Maßnahmen , die die Wieder¬
holung von Zwischenfällen , wie den Bombenabwurf auf
Patrouillenschiffe , verhinderten und

b ) in der Ausfüllung der Lücke im Kontrollplan , der durch
bas , wie englischerseits erklärt wird , hoffentlich vorüber¬
gehende Ausscheiden bet Deutschen und Italiener entstanden sei .

Die britische Regierung habe , wie weiter mitge¬
teilt wird , durch ihren Geschäftsträger in Valencia Pro¬
test gegen den Bombenabwurf auf den Hafen von
Pakma am 26 . vorigen Monats einlegen laßen , als bekanntlich
eine Bombe nur 20 Meter entfernt von dem britischen Zer¬
störer „ Hardy

"
niederging und eine andere auf dem italieni¬

schen Kriegsschiff „ Barlotta "
sechs Offiziere tötete und mehrere

verletzte . Die britische Regierung habe zur gleichen Zeit ihrer
Befriedigung Ausdruck geben laßen , daß die Valencia - „ Regie -
rung

“
inzwischen eine Sicherheitszone im Hafen von

Palma zur Verfügung gestellt habe .
Im übrigen wird englischerseits darauf verwiesen , daß das

Anlaufen spanischer Häfen durch Schiffe der Kontrolle etwas
durchaus Normales sei , und daß auch britische Schiffe z . B .
Cadiz , Palma und andere spanische Häfen angelaufen hatten ,
um Lebensmittel - und Brennstoffvorräte zu ergänzen . Nach
britischer Ansicht sei daher auch die Versorgung bei „ Deutsch¬
land " auf bei Reede von Ibiza mit Biennstoff durchaus
rechtsmäßig gewesen .

Lord Plymouth setzt seine Baltikum - Reise
fort .

London , 2 . Juni . ( Funkmeldung ) . Nach einer Meldung
aus Helsinki erklärte der augenblicklich in Finnland weilende
Vorsitzende des Nichteinmischungsausschußes , Lord Ply¬
mouth , er sei beruhigt über die Erklärung der
Reichsregierung , daß keine weiteren Vergeltungsmaß¬
nahmen für die Bonckardierung der „ Deutschland "

vorgenom -
men werden sollten . Im übrigen erklärte er , er habe nicht die
Absicht , seine balttsche Reise zu unterbrechen . Lord Plymouth
wird somit erst in etwa 10 Tagen in London zurückerwartet .

Sie tofltaHMa Wionw .

Der neue britische Botschafter gegen Mißverständnisse und falsche Vorstellungen ,
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Die Stadt Gibraltar .

Auf dem Friedhof von Gibraltar , wurden die Opfer des feigen Überfalls bolschewistischer Flieger auf das Panzer¬

schiff „Deutschland
" unter großer Anteilnahme der Bevölkerung und der ausländischen jzrregs,chiff -Besatzung berge -

( Pressephoto , Zanoer - K .)
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Mit dem Schnelldampfer „ Deutschlands der Hamburg -

Amerika - Linie kehren am 4 . Juni vier wertere Besatzungs -

Mitglieder des Luftschiffes „ Hindenburg
" herm , und zwar

der 4 . Ingenieur Raffael Schaedle r , der Bordarzt Dr .

Kurt Ruediger und die beiden Maschrnrsten August

D e u t s ch l e und Adolf Fischer .

Die RSK meldet : Am Dienstag begannen rn Berlin

die in Zeitabständen üblichen E rnz e l b esp re chunge n

der Gauleiter aus dem ganzen Reich mrt dem Stel l -

vertreter des Führers . Am Mittwoch finden die

Besprechungen in einer gemeinsamen Tagung ihren Avschlug -

Kurze Umschau .

Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller , der in

seiner Eigenschaft als Generaldirektor der Reichsbahn an

der am Dienstag in Paris eröffneten 13 . Tagung der Inter¬

nationalen Eisenbahnkongreh - Vereinigung terlnrmmr ,

stattete dem Deutschen Haus auf der Internationalen Aus¬

stellung in Begleitung des Reichskommissars Ministerial¬

direktor Ruppel einen Besuch ab .

Aus Alexandrette wird gemeldet , dah die Unzu¬

friedenheit über die in Genf zustandegekommene Sand¬

schak - Regelung sehr stark sei . Es sei zu einem

Generalstreik aufgerufen worden , der sich über ganz Sqmen

erstrecken solle . Eine scharfe Protestnote sei an den Völker¬

bund nach Genf abgesandt worden .

Die loten Der
„ MWM

" werden in der Heimat bestattet.

Die Zahl der Todesopfer auf 25 gestiegen .

Berlin , 1. Juni . Der Führer hat veranlaht . dah — sobald

die dazu notwendigen Vorbereitungen getroffen sind — die

Toten vom Panzerschiff „ Deutschland
" auf Staatskosten

nach Deutschland überführt werden , um auf

deutscher Lide zur letzten Ruh « bestattet zu

werden .

Kreuzer „ Leipzig " nach Spanien ausgelaufen .

Berlin , 1 . Juni . Zur Verstärkung der deutschen See¬

streitkräfte in den spanischen Gewässern ist heute der Kreuzer

„ L e i p z i g
" in See gegangen . Weitere Schiffe wer¬

den in den nächsten Tagen folgen .

Neue Verluste der Engländer in Waziristan .

Entlarvte bolschewistische Lüge .

„ Ciudad de Barcelona " lief auf eine Mine .

St . Jean de Luz , 2 . Juni . ( Funkmeldung .) Während

von sowjetspanischer Seite über d«n Untergang des bolsche -

wistischen Schiffes „ Ciudad de Barcelona behauptet

wurde , die Versenkung sei durch ein U - Boot erfolgt , gibt

die nationalspanische Presse folgende Aufklärung :

„ Das Handelsschiff „ Ciudad de Barcelona
" ist gestern

um 1 .30 Uhr mittags auf eine Mine ge st oh en und

mit seiner aus 110 Mann bestehenden Besatzung unterge -

gangen .
"

Im Lazarett von Gibraltar ist ein weiterer Angehöriger
der Besatzung des deutschen Panzerschiffes „ Deutschland

"
, der

Obermatrose Steige r , am Montagvormittag seinen Ver¬

letzungen erlegen . Damit erhöht sich die Zahl der Todesopfer
des verbrecherischen bolschewistischen Anschlages auf 24 .

London , 2 . Juni . ( Letzte Funkmeldung . ) Am Dienstag¬
abend erlag tm Hospital von Gibraltar der 19jährige Ober -

Heizer Albert Eckart seinen Verletzungen , die er bei den ,

verbrecherischen bolschewistischen Überfall aus die „ Deutschland
"

erlitten hatte . Damit erhöht sich die Z a h l d e r T o t e n der

„ Deutschland
" auf 2 5 .

In Meldungen aus Gibraltar heiht es , dah das Panzer¬
schiff „ Deutschland

" voraussichtlich bald Gibraltar , anlausen
werde , um die verwundeten Matrosen aufzunehmen ,
deren Genesung gute Fortschritte mache .

Weitere verwundete Matrosen in Gibraltar

ausgeschifft .

Berlin , 1 . Juni . Folgende weitere Verwundete der Be¬

satzung des Pan -erschisfes „ Deutschland
" sind gestern in

Gibraltar ausgeschifft worden , um im Landlazarett Aufnahme

zu finden .

Die Anschrift der Betreffenden ist : Militächospitä »

Gibraltar . Luftpostoerbindung dauert drei Tage .

Obermatrose Eckhard , Stabsheizer Kerber , Ober¬

matrose Er imm inger , Oberheizer R i ms ky , Obermatrose
Dieckmann , Oberheizer Fischer , Obermatrose Benner ,
Oberheizer Haase , Obermatrose Drogi , Oberheizer
Kittler , Obermatrose Gruber , Oberheizer Heimes -

h o f f , Obermatrose Bernhard , Oberheizer Palm , Ober¬

matrose Dierdorf , Oberheizer T r a p p i l , Obermatrose

H a u e i r , Heizer Bocksdecker , Obermatrose Valentin ,
Heizer Kaeder , Obermatrose Bielefeld , Heizer Leh¬

mann , Obermatrose Engelbarts , Heizer Reumann ,
Obermatrose Reimers , Heizer K r e i h , Obermatrose
Caftrup , Maschinistenmaat Diekamp , Stabsfunkgast

Rieht , Maschinistenmaat Eraumann , Stabsfunkgast

Wolf , Oberzimmermeisterqast Deharde , Stabsfunkgast
Wolfs , Kantinenpächler Ä i n te r , Funkgast Fritsche .

London , 1 . Juni . Bei den Kämpfen in Waziristan
haben , wie jetzt bekannt wird , die englischen Hoch¬

landtruppen am vergangenen Sonntag neue Ver -

l u ste erlitten , und zwar einen Toten und neun Ver¬

wundete . .
Aus Bannu in der Nordwestprovinz wird gemeldet , MR

die Tori - Koel - Stämme , die die Haupttruppe des Fakirs von

Jpi darstellen , mit Friedensangeboten an die indische Regie¬

rung herangetreten seien , da sie unter großen Verlusten und

Nahrungsmangel zu leiden hätten . Britische Flugzeuge
haben daraufhin Flugblätter abgeworfen, ,

in denen die

Stammesführer zu einer Ratssitzung am nächsten Samstag
einberufen werden .

in eine der von
sofort mit einer völlig aus - - - - - .
zur Hand sind . Das imaginäre „ U

Zu dieser Meldung schreibt der „ Völkische Beobach ^ c .

Es bestätigt sich erneut , dah die Bolichewlsten tn ihrer Ver¬

logenheit und Scheu vor der Wahrheit jedesmal , wenn sie
■ ■ ■

ihnen selbst angelegten Gruben hrnelnfallen ,

völlig aus der Luft gegriffenen „ Erklärung

ÄUt , ,O1U) u .u, . .um » „ U - Boot unbekann¬

ter Rat i o n a 1 i t ä t “ mit einer kleinen Andeutung ferner

deutschen bzw . italienischen Herkunft ist geradezu schon zu

einem täglichen Gebrauchsmittel geworden . .
Wir erinnern

nur an die Torpedierung der „ Mime I . ' m Kafan von

Valencia und des englischen Zerstörers „ Hunterdie nach

her immer durch eine bolschewistische Mine zerstört wurden .

Kiel gedachte der Opfer .

X
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Aus dem Kasernenhof in Kiel - Wiek fand anläßlich des Skagerrak - Gedenktages eine Parade statt , die mit einer

Ehrung der Gefallenen von der „ Deutschland
" verbunden war . Eine Abordnung des japanischen Kriegsschiffes

Ashigara
"

nahm ebenfalls an dem Vorbeimarsch teil . ( Scherls Bilderdienst , Zander -K .)

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Held seiner Träuine .
"

Lustspiel in drei Akten von Axel Soers .

Fünfmal Axel Jvers : nämlich aus dem Sonderfall ,

dah er der Autor , Regisseur und Hauptdar -

st e l l e r des Stückes „ Held seiner Träume
" ' st . Sodann , roetl

das Thema des Stückes er selbst ist ; denn nur sich selbst
lohn man alles so ablauschen . Und schließlich , was et ge¬
träumt , als er sein Stück schrieb , ist erfüllt . Das geist¬
reiche witzige , ja humorvolle Lustspiel wurde derselbe

grohe Erfolg , wie der des Dr . Brinkmann , von dem und

dessen Eh « das Stück handelt . Wo im Jvercschen zweiten
Akt die Kritiker sich über die Handlung des erfolgreichen

Brinkmannschen Premierenstückes unterhalten und dazu über

Kritik und Politik Gespräche wechseln , bte mehr Füllung
eines Aktes als Handlung sind , da stand der Berichterstatter

zu Jvers - Brinkmann . Denn nicht bloh die Handlung auch

das gepflegte , geistreiche Wort gehört zum Schau¬

spiel . 2a , es kann , wie hier , die Seele eines - u jt [ p t e l s

werden . 3m übrigen ist der Sinn des Stuckes interesianl

genug . Brinkmann leidet , weil et „ niemand
" ist und weil

er die Nichtachtung auch als Mihachtung seiner heimlich an¬

getrauten Frau empfindet , er schreibt daher heimlich ein

Theaterstücks das ein Bombenerfolg wurde , und er wirst am

Premierenabend die Gäste hinaus , um vor sich selbst be¬

stehen zu können . So erfolgreich und tatkräftig batte er sich

„ einen Mann " geträumt . Und nun nach seinen Erfolgen er¬

fährt er , dah jetzt die Frau darüber leidet , in seinem » chatten

zu stehen . Daher die Philosophie des Stückes : es ist bester ,
oah Ehemänner anonym bleiben , und dah die Ehemänner

nur deshalb so unglücklich sind , weil sie so glücklich sind . Auch
der Preisboxer , der einig « Verwirrung in die Brinkmannsche

Ehe brachte und einige Verwirrung selbst in seinen Be¬

ziehungen zu seiner seitherigen Braut erlitten hat , muh

schließlich einsehen , dah man sich die Erfüllung seiner Ideale

nicht wünschen soll . Das ständige Überschneiden des erdichte¬
ten Stückes von Dr . Brinkmann mit seinem tatsächlichen
Erleben zu Hause ist nur einem Theatertechniker von der

Bühnenerfahrung von Axel Jvers möglich , wie denn auch im

Zusammenklang zwischen Erträumtem , Erdichtetem und Er¬

lebtem das Schwebende des Stückes liegt .
Auch darstellerisch haben wir eine besonders inter¬

essante Aufführung im Deutschen Theater erlebt . Jvers ,

„ Held seiner Träume "
, schwankend zwischen Dichtung und

Wahrheit , geistvoll und doch lebensunerfahren , Ira Kra¬

mer '
, als gefeierte Schauspielerin Irene , kritikverwöhnt ,

berufsbesessen , glücklich über das Kind in ihrem Mann , be¬

troffen , von charmanter Reizbarkeit , überlegen , sachlich kon¬

sequent , Breitkopf als Caligula , die verkörperte Lebens¬

philosophie , Muster eines verschwiegenen und kundigen The -

bancrs . Arno Hassenpflug , Preisboxer , vortrefflich in

der Brutalität der Maske , Weibliche - Sinnen - Brecher ,
Muskelmensch — und doch „ fein Held

"
, Frank F al kn e r ,

eleganter , kaltschnäuziger „ Kunstbeflissener
"

, der die Achtung
von dem Erfolg und den Erfolg von den Einnahmen ab¬

hängig macht , dazu die solide Vernunft der Braut aus

Schievelbein ( Doris Voh ) , die spitze Arroganz und Ms

geistige Make up der Filmschauspielerin Sigeila ( Frau
Genzmer ) , die guten Typen der Kritiker ( Blaeh ,
Lehr mann ) und der ältliche Kurmacher ( Schorn ) , dies

ganze Ensemblespiel , leicht und schwebend gehalten , in der

prachtvollen Architektur der modernen Villa Brinkmanns ,
deren gepflegtes Innere farbig und stpriihend die Atmo -

Iphäre des Künstlerhauses und des Jversschen Stückes traf

( Schenck - von Trapp ) : man versteht die jubelnde

Zustimmung zu Stück und Aufführung und die vielen

Borhänge als Äusdruck allgemeiner Freud « .

Dr . Heinrich Reichert .

Aus Aunst und ( eben .

* Charlotte Chriftann spricht im Kurhaus . Ein

„ Froher Abend "
schlieht , wie die geschätzte Künsllerin

am Anfang ihres Vortrages bemerkte , Ernst und Besinnlich¬
keit nicht aus , zumal in einem Augenblick , wo unsere Fahnen
auf Halbmast wehen . In sehr stimmungsvoller Weise begann
daher Charlotte Chriftann mit einem „ den Toten "

geweihten
kurzen Gedicht von Rudolf Vinding , um dann zu Theodor
Fontanes Ballade „ Gorm Erymme

"
überzugehen . Hier

konnte die Sprecherin ihre an dieser Stelle oft gerühmten
Vorzüge offenbaren , ihre vollendete Sprechtechnik , ihre bild¬
hafte Gestaltungskraft und vor allem ihre in jedem Worte
nachzitternde Innigkeit . Mit zwei anderen Dichtungen
Fontanes , dem an Wilhelm Busch gemahnenden „ Fritz Katz -
fuR

“ und dem bekannten , prächtigen „ Jan Barth
"

, sand
Charlotte Chriftann allmählich den Weg zu einer „ gedämpf¬
ten " Heiterkeit . Daß sich der Abend weit über die üblichen
bunten Lachabende erhob , bewies bereits die feinsinnige
Auswahl , die uns einen literarischen Spaziergang von
Lessing bis zu Manfred Kyber ermöglichte und auch auf
diesem Gebiete für den erlesenen Geschmack der Künstlerin
Zeugnis ablegte . Immerhin aber zeigte sie sich von einer
völlig neuen Seite . Daß sie , die Vielseitige , den richtigen
leichten Ton für kleine , zierliche , gelegentlich auch pikante
und ironische Dinge finden würde , war vielleicht weniger
überraschend als die gewandte , geistreich witzige Art , mit der
sie die einzelnen Gedichte . Schnurren und Anekdoten durch
Zwischenbemerkungen verband und somit als ihr eigener
Ansager auftrat . Erwähnt sei besonders die köstliche „ Kaffee¬
kantate " des Sudetendeutschen Robert Hohlbaum , die
schildert , wie der große I . S . Bach aus dem Tratsch alter
Tanten ein kontrapunktisches Wunderwerk schafft , ferner
Hans Steguweits „ wirklich harmlose "

Klostergeschichte , die
eine Eulenspiegelei behandelt , und Ludwig Finks Gänse -
aneldote . Nach ein paar mundartlichen Proben kam zum
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Heldeufriedhof der elf Nationen .

An der Donau , 40 Kilometer stromaufwärts von Belgrad ,
wurde in Smederevo ein deutscher Soldatenfriedhof einge -

weiht , auf dem 4750 Soldaten des Weltkrieges ihre letzte
Ruhestätte fanden . An dieser Stelle erzwangen die

deutschen Truppen den Übergang über die Donau , wo

zahlreiche Kämpfer den Heldentod starben . General von

Schenckendorff , der damals als Major gegen den jetzigen
Divisionsgeneral Milenkowitsch kämpfte , hielt die Ein¬

weihungsrede ( unser Bild ) . Bon seinem Regiment liegen
allein 290 Mann auf dem neuen Ehrenfriedhof .

( Scherls Bilderdienst . Zander - K . )

Der konservierte Geist von Versailles .

Französischer Kammerausschuh lehnt deutsche Kolonial¬

forderungen ab .

Paris , 2 . Juni . Der Kammerausschuh für Kolonialfragen
trat am Dienstagnachmittag zusammen und hörte den Bericht
des Abgeordneten B r u n e t über die deutschen Kolonialforde¬
rungen vom territorialen Standpunkt und der Verteilung der
Rohstoffe aus . Nach diesen Darlegungen , die mit zahlreichen
Schriftstücken belegt wurden , habe sich die Gruppe , wie aus den
Wandelgängen verlautet , gegen jede gebietsmäßige
Abtretung an Deutschland ausgesprochen .

Der Vorsitzende . des Ausschusses , Archimbaud , hob
hervor , dah die Kommission für Mandate des Völkerbundes
der französischen Regierung jedes Jahr Glückwünsche gesandt
habe für die Art , in der sie die ihr anvertrauten Mandate
ausllbe .

Doriot rechtfertigt sich .

Seine Absetzung das Ergebnis kommunistischer Machenschaften .

Paris , 2 . Juni . Wie in den Wandelgängen der Kammer
verlautet , hat der durch den Innenminister seines Postens ent¬
hobene Bürgermeister von St . Denis , Jacques Doriot , vor dem
Ausschuh der Bürgermeister -Abgeordneten einen Bericht über
die Vorgänge , die zu seiner Abberufung geführt haben , ge¬
geben , in dem er sich ausführlich über den politischen
Charakter seiner Absetzung verbreitete und u . a .
betonte , dah vor allem kommunistische Kreise seit langem auf
seine Absetzung gedrungen haben .

Der Ausschuh nahm seinen Bericht zur Kenntnis . Innen¬
minister D o r m o y lieh dem Ausschuh mitteilen , dah er bereit
sei , m der Kammer auf eine Interpellation des abgefetzten
Bürgermeisters von St . Denis zu antworten .

Moskau will Europa
Französische Feststellungen zum Verbrechen

von Ibiza .

Paris , 1 . Juni . Jacques Doriot schreibt in seinem

Leitartikel in der „ Libertd " : Frankreich müsse sich aus dem

spanischen Wespennest herausziehen . Valencia und seine

bolschewistischen Ratgeber hätten , um sich aus einer unhalt¬

baren Lage zu befreien , so gehandelt , als wollten sie Europa

in einen Krieg hineinreihen . Wenn so kalkuliert

worden sei , um Frankreich dem Krieg näherzubringen , so sei

der Anschlag glänzend gelungen . Die Regierung müsse Mah¬

nahmen treffen , um die französischen Freiwilligen
aus dem noch von den Bolschewisten beherrschten

'
Spanien

zurückzuziehen . Gleichzeitig müsse sie die franzöfischrn

Kommunisten daran hindern , die Nichteinmischungspolitik zu

sabotieren ; denn das Land habe bereits klar gesehen , dah die

Kommunisten es in den Krieg hineinreihen wollten . Die

Schaffung wiederholter internationaler Zwischenfälle , die Sa -

in den Krieg stürzen .

botage der Nichteinmischungspolitik , die Versorgung Sowjet -

spaniens mit Menschen und Waffen durch Sowjetruhland und

den internationalen Kommunismus habe nur zu gut den Er¬

folg gehabt , einen Konflikt zu verlängern , der längst beendet

wäre , wenn er unter Spaniern allein ausgetragen worden

wäre .

Das „ Journal des DSbüts "
beschäftigt sich nochmals mit

dem verbrecherischen Anschlag aus die „ Deutschland
" und

schreibt : Der Angriff auf den Panzerkreuzer „ Deutschland
"

, der

24 Tote forderte , hätte sehr wohl Deutschland eines seiner

besten Schiffe berauben können . Die „ Deutschland
"

habe eine

internationale Mission durchgeführt und sei berechtigt gewesen ,

bei Ibiza zu ankern , selbst wenn es dort keine Kontrollaktion

durchgeführt habe , sondern nur seine Mannschaften habe Ruhe

geben wollen . Der Angriff der Flugzeuge lasse keinen Zweifel

auskommen . Man müsse sich fragen , mit welchem Ziel dieser

Angriff durchgefllhrt worden sei und wer ihn angeordnet habe .

Wolle man durch derartige Zwischenfälle einen Welt¬

krieg heraufbeschwören ?

Die englische Wehrbeitragssteuer gefallen .

Eine neues Steuergesetz in Aussicht gestellt .

London , 1 . Sunt . Die Dienstagsitzung des Unterhauses ,
in der die Finanzvorlage , insbesondere die Wehrbeitrags¬
steuer abermals besprochen wurde , erhielt ihre besondere
Note dadurch , dah der konservative Abgeordnete Winston
Churchill die Wehrbeitragssteuer , durch die bekanntlich
der Mehrverdienst der Industrie besteuert werden soll , scharf
angriff und dem Schatzkanzler sowie dem Premierminister
nahelegte , diese Steuer zurückzuziehen . Churchill erklärte ,
dah großer Verdienst meistens damit Zusammenhänge , dah
der Kaufmann den Mut zu einem Risiko aufbringe . Es sei
daher falsch , einen solchen Unternehmungsgeist besonders zu
besteuern .

Nachdem auch vor allem von feiten der Arbeiterpartei
Kritik an dem Gesetz geübt worden war , erklärte Minister¬
präsident Chamberlain , dah der Schatzkanzler andere
Vorschläge mit dem Ziel ausarbeiten werde , eine
einfachere Besteuerung der Gewinne der Industrie zu finden ,
die nicht weniger als 25 Millionen Pfund jährlich erbringen
sollte . Damit ist die viel umkämpfte Wehrbeitragssteuer in
ihrer ursprünglichen Form gefallen .

Die Londoner Frühpresse beurteilt die erste
Geste Chamberlains im Unterhaus , die Zurückziehung der
Wehrbeitragsvorlage , sehr günstig . Die Wehrbeitrags¬

steuer sei sowohl int Unterhaus wie in den interessierten
Kreisen des Landes

'
höchst unpopulär gewesen . Durch sein

kluges Vorgehen habe Chamberlain an Ansehen gewonnen .

Der nationale Heeresbericht vom Dienstag .

Salamanca , 2 . Juni . Der nationale Heeresbericht vom

Dienstag meldet :

„ Front von Vizcaya : Das schlechte Wetter hat die

Kampftätigkeit an dieser Front behindert . Ein Angriff auf

unsere Stellungen im Lemona -Gebirge wurde mit großen
Verlusten für den Gegner abgewiesen . 51 Milizleute und zwei
Offiziere gingen in unser Lager über .

Front von Avila : Im Abschnitt von Guadarrama

wurde der gestern spät abends unterbrochene Kampf b ^ute

wieder ausgenommen . Der Gegner hatte Verstärkungen heran¬

gebracht . Trotzdem wurden zwei Angriffsversuche abgewie ên .

Gegnerische Angriffe am Berggipfel Alto de Leon und bei

Robkedo de Chaoela wurden qleichfalls zurückgeschlagen . Der

Gegner hatte über 500 Tote . Über 50 Soldaten und Milrz -

leute liefen zu uns über .

Fronten von Aragon , Soria und Südarmee :

Nichts von Bedeutung zu melden .

Flugwaffe : Ein rotes Flugzeug , dessen Typ „ Papagei
"

genannt wird , wurde abgeschossen ."

*

I

General Franco lieg Gefangene frei .

Die 45 Gefangenen der Internationalen Brigade , denen General Franco die bedingungslose Freiheit wiedergegeb ««

hat , sind jetzt bei Jrun nach Frankreich entlasten worden . — Die Freigelastenen bei ihrem Eintreffen am Schlag ,

bäum der spanisch -ftanzösischen Grenze . ( Weltbild , Zander -K .)

Schluh Manfred Kyber mit seinen köstlichen Tiergeschichten
zu Wort . Die graziöse Vortragsweise der beliebten Künst¬
lerin wurde von dem zahlreich erschienenen Publikum mit
Blumenspenden und Beifall dankbar gewürdigt .

Dr . Wolfram Waldschmidt .
* Amerika ehrt deutschen Gelehrten . In Anwesenheit

des deutschen Botschafters Dr . Dieckhoff und der Mitglieder
der Botschaft gab die amerikanische Internationale Medizi¬
nische Gesellschaft ein Festbankett zu Ehren des deutschen
Gelehrten Professor Hoffmann ( früher an der Bonner
Universität ) , der zurzeit eine Vortragsreise durch die Ver¬
einigten Staaten absolviert . Profestor Hoffmann , der vor
verschiedenen Universitäten und dermatologischen Instituten
gesprochen hat , fand überall außerordentlichen Beifall . Die
Zuschriften amerikanischer Wissenschaftler an die Deutsche
Botschaft bewiesen den starken Eindruck , den Profestor Hoff¬
mann , der als erste Kapazität auf dem Gebiete der Derma¬

tologie anzusehen ist , in Amerika gemacht hat .

* Ein neues Musikinstrument . Ein Radiotechniker in

Parma erfand eine „ elektrische
"

Geige , die im Umkreis
von acht Kilometer zu hören ist . Der Erfinder erreichte da¬
mit bisher , wie das „ Neue Musikblatt "

berichtet , daß die

Bürger von Parma bei der Polizei , beantragten , man möge
den Techniker veranlassen , sein Instrument acht Kilometer
von den Stadtgrenzen entfernt aufzustellen .

) . Seb . Bachs „ Aunft der Fuge "
.

Zur Aufführung in der Kreuzkirche am Donnerstag , 3 . Juni .

Wer noch vor wenigen Jahren etwa vor einem Kreise
musikalischer Menschen , welche zugleich eine gewisse Überschau
über den Entwicklungsgang der abendländischen Musik sich er¬
worben haben , behauptet hätte , daß der Menschheit bis heute
das umfastendste , in fuh geschlossenste und nach Konzeption und

Ausführung geistigste Werk der abendländischen Musik unbe¬
kannt geblieben sei , so wäre er sehr erstaunten Gesichtern be¬

gegnet . Man hätte ihn im stillen vielleicht für anmaßend ge¬
halten und sich vor derartigen Superlativen innerlich zurückge¬
zogen . Und wenn er dann erstaunten Fragen geantwortet
hätte : das sei I . S . Bachs letztes Werk „Die Kunst der

Fug e “
, so würde er bis vor wenigen Jahren noch so gut wie

immer mit Achselzucken belehrt worden sein : Nun ja , das ist
ein System der Mustk , ein System des ganz abstrakt gewordenen
theoretischen Kontrapunktes , letzte Spekulation eines einsam
gewordenen alten Mannes , aber keine lebendige , klingende
Mustk . Man war eigentlich wehrlos gegenüber diesem Urteil
und mutzte sich sagen lassen , daß man mit solcher Meinung als

spekulierender Theoretiker , nicht als Musiker spräche . Denn

was sollte man darauf antworten ? Man konnte ja nur Hin¬

weisen auf eine Partitur von zwei , drei , meist vier überein¬

andergedruckten Stimmen , wo die Reihenfolge der einzelnen
Teile unsicher und unklar war , bei denen man weder wußte ,
für welches Instrument sie gedacht waren , noch gar etwas über

Tempo , Vortrag , Phrasierung von Bach überkommen hatte . Es

schien wirklich eine Eedankenpartitur zum Lesen und zum
Studieren , nicht zum Klingen und Erleben zu sein . Auch einer

wenn auch noch so schattenhaften Darstellung am modernen
Klavier schien ein großer Teil dieses weitgesponnenen Kontra¬

punktes zu widerstehen .

In der Tat eine unerlöfte Musik . Es gehört schon in Die

nachdenklichsten Kapitel deutscher Kulturgeschichte , daß dieses
letzte und vielleicht größte Werk I . S . Bachs , des umfassendsten
aller bisherigen Musiker , seit über hunderrundsünfzundsiebzig
Jahren als stumme Partitur begraben lag , als Kunstwerk in
seiner Ganzheit unbekannt und unerkannt geblieben
war , und höchstens als praktisches Lehrbuch des verzwicktesten
Kontrapunktes ein beschämendes Schattendasein in der Musik¬
geschichte führte . Mu wenigen Ausnahmen schrieb einer das
Urteil vom anderen ab und kodifizierte es so allmählich . So

entstand die Meinung vom abstrakten Altersstile
*

Bachs , der

unempfindlich für den realen Klang geworden fei und sich in

mathematisch -musikalisch- mystische Rätselspiele vergraben hätte .
Einmal ist dann dieser komplexe Bach ein Gotiker , einmal

ein Barockmeister , ein andermal ein unerschöpflicher Ur¬
musikant , und schließlich ein rationalistischer Theoretiker . Wie
man aber alles das in einer Person sein könnte , der wir herr¬
lichste , innerlich geistige und klanglich unerschöpfliche Musik¬
erlebnisse verdanken , und wie derselbe Mensch dann schließlich
bei Hellen Ohren eine Musik schreiben könnte , die keine Musik
mehr sei , das war auch hier wie so oft das unbekannte , ge¬
miedene Problem der zusammenschlietzenden Mitte .

Seit wenigen Jahren ist nun plötzlich all dieser Urteils¬
nebel als Wahn zerstoben . Die „ Kunst der Fuge

" hat zu
klingen begonnen . Und was geschah? Die Menschen dräng¬
ten sich zu dem seltsamsten Ereignis , ein sagenhaftes ,
unbekanntes Werk von Bach zu hören . Sie lauschten
und wurden Schritt für Schritt von dem geheimnisvollen
Zauber dieser so ganz unpathetischen Musik ergriffen , die sie
ganz in ihre Ordnung hineinzog und mit sich wandeln und ver¬
wandeln ließ . Wer sah , wie Hunderte von Menschen kaum zu
atmen wagten , wenn Form sich auf Form emportürmte , wenn
die letzte Fuge an der Todesschwelle abbrach , deren gedanklich -

historische Hintergründe viele garnicht kannten , wer sah , wie da
moderne Menschen erschüttert still von bannen gingen , schwei¬
gend , wie um einen Raum , den ein Gott betrat , nicht zu ent¬
weihen , der weiß , daß dieses letzte Werk von Bach kein av -

straktcs System darstellt , sondern geheimnisvoll wirkliches
geistiges Leben einfängt , das uns in unseren Tiefen alle an -

geht .
„ Die Kunst der Fuge

"
ist seit der denkwürdigen Aufführung

der Eräserschen Partitur durch Karl Straube an vielen Orten

Deutschlands immer wieder erklungen und hat sich nicht nur die

Hirne , sondern die Herzen der Menschen erobert . Sie ist seit¬
dem — welch ein Wunder ! — auf dem Wege , die Popularität
der anderen großen Werke Bachs mindestens zu erreichen .

( Aus „ I . S . Bach und die Kunst der Fuge
" von Erich

Schwebfch , Stuttgart 1931 .)
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ieiftes ,

linter sich hatten ,

Ähe durch die

bei von allen Seiten die verlebten Stunden als unvergeßlich

bezeichnet wurden .

Zu einem ihrer Filme , die in der nächsten Spielzeit ge¬
zeigt werden , hat die Ufa sich den Stoff aus dem großen
Geschehen des Weltkrieges genommen . Man wird sagen , daß
das nichts Neues sei , und daß es Kriegsfilme schon in
größerer Zahl

„ Unternehmen

nach der Größe des Sieges wird man uns einmal messen ,
sondern nach der Tiefe unseres Opfers

"
. Das sind die Worte ,

mit denen dieser Film ausklingt . Es wird zugleich ein Film
werden , der einen Hauch von jenem Geiste vermittelt , der die
deutschen Truppen in der

' ~

batte sich die Biebricher Bevölkerungso zahlreich eingefunden ,
daß die Festteilnehmer sich nur mit Mühe durch die Menscher ^
mässe durcharbeiten konnten . Die Stimmung war vorzüglich
und Hochrufe auf die Biebricher Bevölkerung ließen erkennen ,
wie wohl sich die ehemaligen Unteroffiziersschüler tn ihrer
alten Earnisonstadt fühlen . Anschließend fand noch ein ge -

19 Jahren beseelte , jenes , ,
Opfern befähigte , der . sie vorwärtsri !

Truppen , die unerhörte Anstrengungen 1, . . .
Truppen , die einer Welt von Feinden getrotzt hatten und die
nun noch einmal ansetzten und alles hergaoen für das eine
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Ort zu lenken , obwohl dieser Feuerbefehl den Tod für den
bedeutet , der ihn von diesem umkämpften und eingeschlosse¬
nen Ort her gibt . Das Feuer der deutschen Batterien legt
den umkämpften Ort in Trümmer , es begräbt den tapferen
Offizier und seine Getreuen , die sich hier gegen den englischen
Gegenangriff hielten , aber es macht den stürmenden deutschen
Truppen den Weg frei : der Angriff geht weiter .

Man wird sagen können , daß dieser Film das Opfer
Häher stellt als den Sieg , das Opfer , das den Sieg ermög¬
licht , aber nicht nur dieses Opfer , sondern schlechtweg jedes
Opfer , auch wenn es vergeblich gebracht wurde , denn „ nicht

Ziel : Deutschland .
Wer in Neubabelsberg Aufnahmen zu diesem Film sah ,

in dem u . a . Heinrich George als kommandierender
General , Birgel , Wieman , Stelzer , Wernicke . Karchow ,
um nur einige wenige Namen zu nennen , als Offiziere Mit¬
wirken , wer die Worte des Spielleiters Karl Ritter über

diese Filmarbeit hörte , weiß , wie ernst und wie energisch
man diese Aufgabe anpackt , diesen Film , der so bewußt auf
Filmzauber und Liebesgeschichten verzichtet und der noch
einmal Tage wach werden läßt , die eine Welt in Spannung
hielten . W . A .

Unternehmen Michael .

Das Drama des Generalstäblers . — Ein Film ohne Kino
zauber .

lBon unserer Berliner Schriftleitung .)

™ SPATLESE < >A1
MITSPÄTLESE BEZEICHNEN WIR DIEJENIGENTABAKBIATIEROIEZUltTZT-AMSPÄTESTEN

GEERNTETWERDEN. DIESE WERTVOLLSTENBLATTER: OER.GAN.ZEN TABAKPFLANZE
ERHALTENALSO AM LÄNGSTEN DIEREIFENDENSTRAHLEN: DtR GÖNNE; OES ORIENTS.
DAHERCLH GE SCHMACKS - UFKT̂AHOMAREiOHTUMOEH CtiARETTT. SPAl LESE ° /m

geben hat . Und doch würde man dem Film
. ichael

"
, für den die Aufnahmen augenblick¬

lich in Neubabelsberg gemacht werden , bitter unrecht tun ,
wenn man ihn einreihen wollte in die gewiß nicht ganz
kleine Zahl der bisherigen Kriegsfilme . Es rst ein k o m p r o -
mißloser und ein konzessionsloser Film , es
ist ein Film

'
ohne allen falschen Kinozauber , der hier ent¬

steht , ein Film in dem nicht die Schlachtszenen die entschei¬
dende Rolle spielen , sondern ein Film , in dem d i e T r a g i k
des Befehlenden gezeigt wird . Es ist ein Film — und
das muß stark unterstrichen werden — ohne Yebe Liebes¬
geschichte , es ist ein Film der Männer , ein Film des ' Eeneral -
ftabes . Die Tragik erwächst hier aus dem Milieu des
Eeneralstabes selbst , diesem selbst dem Frontsoldaten ziem¬
lich wenig bekannten Milieu . Es sind mithin für diesen
Film auch nicht die eigentlichen Kriegsszenen entscheidend ,
sondern die Szenen , die zwischen den Eeneralstabsoffizieren
spielen .

Der Film läßt noch einmal jene Märztage des
Jahres 1918 lebendig werden , in denen im unvergleich¬
lichen Schwung die deutschen Truppen — diese Truppen , die
die blutigen Abwehrschlachten hinter sich hatten — aus den
Gräben vorstürmen , den Feind aus seinen Stellungen warfen ,
jene Tage , in denen der Sieg zum Greifen nahe schien , jene
Tage , in denen es zu glücken schien , die Naht zwischen den
französischen und den englischen Truppen aufzureißen und
damit die ganze endlose Westfront aufzurollen . Und doch ist
der 25 . März 1918 , an dem dieser Film spielt , bereits ein
Tag , an dem sich der feindliche Widerstand verstärkt und die
deutsche Angriffskraft langsam nachzulassen beginnt . Es geht
darum , einen Stützpunkt der Engländer zu nehmen , um damit
ein Festlaufen des deutschen Angriffes zu verhindern . Der
Eeneralstabsoffizidr der I a , hier verkörpert durch Mathias i
Wieman , will und kann nicht mehr nur von seinem Karten - •
werk her dieses Unternehmen leiten , er stellt sich an die
Spitze der stürmenden Kompagnie , als deren Führer gefallen
ist , er dringt in den Ort ein und wird hier mit seinen Ge¬
treuen vom englischen Gegenangriff gefaßt und eingeschlossen . I
Es gibt nur eine Rettung , das heißt eine Rettung nicht für !
den Offizier und seine Leute , sondern für den werteren An¬
griff : Das Feuer der schweren deutschen Batterien auf diesen !

großen Frühjahrssoffenstve vor
der sie zu den großen

liefe deutschen

Rheinfahrt der ehem . Unteroffiziersschiilez

Die Rheinfahrt des Reichsbundes ehemaliger Unter - <

offiziersschüler und - vorschüler erfolgte gestern vormittag , ।
10 Uhr , mit dem großen Dampfer „ Ostmark

" der Köln -

Düffeldorfer Dampfschiffahrtsgesellschaft . Ein großer Teil s
der Biebricher Bevölkerung hatte sich bereits eine halbe j
Stunde vor der Abfahrt am Rheinufer eingefunden , undl

zeigte hiermit wiederum ihre Verbundenheit mit den alten 1

Soldaten . Vor der Abfahrt hielt Kamerad P e m p e l von
der Landebrücke aus eine Ansprache , in welcher er der Opfer
des Panzerschiffes „ Deutschland

" gedachte . Während eines
stillen Gedenkens spielte das Mufikkorps des Pionier¬
bataillons das Lied vom guten Kameraden . An der Fahrt
beteiligten sich etwa 500 — 600 Teilnehmer , so daß alle auf
dem großen Dampfer gut unterkommen konnten . Kurz vor
der Abfahrt übermittelte Kamerad Pempel noch die

telegraphisch übersandten Grüße und Glückwünsche des Ober¬

befehlshabers des Heeres und Protektors der Wiederfehens -

fcicr , Generaloberst Frh . vonFritsch . Nachdem das Musik -

korps des Pionierbataillons an Bord gegangen war , ver¬
kündeten drei Böllerschüße die Abfahrt des Dampfers Die

Fahrt ging bis nach St . Goarshausen , wo das Schiff
wendete und bis Bingen zurückfuhr . Auch hier wurden die

Festteilnehmer von der Bevölkerung herzlich begrüßt und

auf Burg Klopp fand ein gemütliches Beisammensein
statt . Kamerad Riegel , Essen , hielt hier eine Ansprache , in

welcher er für die freundliche Aufnahme am Rhein dankte ,
und insbesondere der Festleitung für alles bisher Gebotene

enthält ausschließlich

Orienttabake
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Wiesbadener Aackrickten
.

— -

stitute , die regelmäßig über längere Zeiträume disponieren
und durch vorzeitige Rückzahlungen zu neuen Dispositionen
genötigt sind , die ursprünglich gerade durch die langfristige
Festlegung des Hypothekengeldes vermieden werden sollten .

— Richtungsweisende Rede Görings über Luftschutz . An¬
läßlich der vierten Wiederkehr des Eründungstages des
Reichsluftschutzbundes findet am 5 . Juni , 20 Uhr , in Berlin
eine Kundgebung statt , in deren Mittelpunkt eine pro¬
grammatische Ansprache des Reichsministers der Luftfahrt
und Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Generaloberst
Göring , steht . Die Rede wird über alle deutschen Reichs¬
sender mit Ausnahme des Deutschlandsenders verbreitet .

— Vorbereitungen zu großer Fahrt . Am 5 . und 6 . Juni
werden in der Jugendherberge zu Wiesbaden die Stellen¬
leiterinnen für Grenz - und Auslandsarbeit des BdM .- Ober¬
gaues Hessen - Nassau , sowie die Fahrtführerinnen der Unter «

gaue geschult . Gleichzeitig nehmen an der Tagung die
Stellenleiterinnen für weltanschauliche Schulung teil .

— Ein Ehrenmal für die Besatzung des Kreuzers
„ Wiesbaden "

. Unter dem Vorsitz von Admiral a . D .
W o s s i t l o w wurde in Wiesbaden ein Denkmalsausschuß
gebildet , der es sich zur Aufgabe gemacht hat , der helden¬
mütigen Besatzung des bei der Skagerrakschlacht ehrenvoll
untergegangenen Kreuzers „ Wiesbaden " in der Patenstadt
ein würdiges Ehrenmal zu errichten . Bekanntlich ist auch der

Dichter Eorch Fock unter den Toten des Kreuzers „ Wies¬
baden "

.

— Teilzahlungsentgegenkommen bei Dienstpflichtige « .
Wehr - und Arbeitsdienstpflichtige , die in der Zeit vor ihrer
Einberufung zum Wehr - und Arbeitsdienst Waren auf Ab¬
zahlung gekauft haben , sind häufig dadurch in Schwierig¬
keiten geraten , daß sie während ihrer Dienstzeit die über¬
nommenen Verpflichtungen gegenüber ihrem Verkäufer nicht
erfüllen konnten . Das kann dazu führen , daß ihre Lieferanten
von ihren vertraglichen Rechten Gebrauch machen und die
unter Eigentumsvorbehalt auf Abzahlung verkauften Waren
zurückverlangen . Darum sollten künftig , wie die Wirtschafts -

gruppe Einzelhandel bekanntgibt , vom Einzelhandel Personen
unter 25 Jahren , bje offensichtlich ihre Dienstpflicht noch nicht
erfüllt haben und vermutlich demnächst eingezogen werden ,
keinen größeren Kredit erhalten , sofern bereits beim Ab¬
schluß eines Vertrages vorauszusehen sei , daß der Käufer zur
Erfüllung seiner Verpflichtungen später nicht imstande sein
wird . Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat ihren Mit¬
gliedern empfohlen , in Fällen , in denen Dienstpflichtigen
größere Kredite eingeräumt wurden , den Dienstpflichtigen fe
nach den Verhältnissen des Einzelfalles jetzt möglichst ent «

gegenzukommen . Je nach der wirtschaftlichen Lage des
Käufers und der Höhe der geschuldeten Summe kommt eine

zeitliche Stundung oder wenigstens eine angemessene Herab¬
setzung der Abzahlungsraten während der Dienstzeiten in
Betracht .

— Die braunen Glücksmänner werden jetzt wieder für
die nächsten Wochen ihre Losbriefe zum Kauf anbieten . Sie
haben gestern bereits ihre Tätigkeit begonnen und in einer
Gaststätte des Kuroiertels wurde von einem Besucher der
erste Hunderter der diesmaligen Lotterie gezogen .

Blumen erfreuen den Menschen .

Die Kündigungsfrist in der Tarifordnung .

Die meisten Tarifordnungen enthalten Vorschriften über
die Kündigung des Arbeitsvertrages . Um aber zu wißen ,
welche Kündigungsfrist in Frage kommt , muß man außer «
oem immer das Gesetz heranziehen . Einem Gastwirt kam die
Unierlasiung teuer zu stehen . Der Gastwirt kündigte seinem
Küchenmeister mit einer einwöchigen Frist . Dem Anschein
nach mit Recht . Die Tarifordnung bestimmte nämlich , daß
für bas kaufmännisch « Personal bie Kündigungsfrist des
Handelsgesetzbuches gelte ; für die übrigen Eefolgschaftsmit -
glieber gelte eine Kündigungsfrist von sieben Tagen . Der
Küchenmeister gehörte zweifelsohne nicht zu den kauf¬
männischen Angestellten , sondern zu jenen Gefolgschaftsmit -
ghebern , für die die Tarifordnung eine kürzere Kündigungs¬
frist vorsieht .

Gleichwohl ist dem Küchenmeister eine Kündigungsfrist
non sechs Wochen zum Schluß des Kalenderjahres zugute ge¬
kommen , und zwar so : § 133 a der Gewerbeordnung be¬
stimmt , daß Gefolgschastsmitgliedern , die eine Betriebs¬
abteilung leiten , nur mit sechs Wochen Frist zum Schlüße
eines Kalendervierteljahres gekündigt werden darf . Mit aus¬
führlicher Begründung stellte das Landesarbeitsgericht Bres¬
lau ( 15 Sa 127/36 ) fest , baß der Küchenmeister Leiter einer
Betriebsabteilung im Sinne dieser Vorschrift sei . Infolge¬
dessen brauche er sich nicht mit der kurzen Kündigungsfrist
der Tarifordnung abzufinden , sondern könne die längere
Kündigungsfrist des Gesetzes beanspruchen . Sachlich bedeutete
das : Dem Küchenmeister wurde der Anspruch auf Fort¬
zahlung seines Gehaltes bis zum Jahresschluß zuerkannt .
Betriebsführer und Gefolgschaftsleute mögen daraus ent¬
nehmen sich wegen der Kündigungsfrist nicht allein auf die
Tarifordnung zu verlaßen , sondern immer auch die gesetz¬
lichen Vorschriften zu Rate ziehen .

Winke für den Grundstücks - und

Hypothekenmarkt .

Erleichterung der Eintragung von Zinssenkungen im
Grundbuch .

Durch Gesetz vom 11 . Mai 1937 ist die Eintragung von
Zinssenkungen im Grundbuch wesentlich erleichtert worden .
Bisher mußten dazu die Bewilligung des Gläubigers und
die Zustimmung des Grundstückseigentümers gerichtlich oder
notariell beurkundet oder beglaubigt sein . Das neue Gesetz
schreibt vor , daß in solchen Fällen für die Eintragungs -

bewilligung des Gläubigers die schriftliche Form genügt , und
daß Bewilligung und Zustimmung des Eigentümers zu der

Eintragung nicht mehr erforderlich sind . Dadurch kommen
die entsprechenden Kosten nunmehr in Fortfall .

Richtlinien für Hypothekenverträge .

Als Ergebnis der Bestrebungen , einen Einheits¬
hypothekenvertrag nach dem Dorbilde des Einheits -
mietvertraaes zu schaffen , wird erwartet , daß in Kürze ein¬

heitliche Richtlinien der Hypothekengläubiger - und Schuld¬
nerorganisationen über den Inhalt des Hypothekenvertrages
herausgegeben werden . Die Formulierung dieser Richtlinien
wird unter Mitwirkung des Reichswirrschaftsministeriums
erfolgen . Die Richtlinien werden u . a . einheitliche Regelun¬
gen über di « Art der Zinszahlung ( nachträglicher Zahlung ) ,
die Erhebung ( und Beschränkung ) von Verzugszinsen , über
das vorzeitige Kündigungsrecht des Gläubigers und andere

wesentliche Punkte des Hypothekenschuldverhältnißes ent¬

halten .
Teilrückzahluug von Hypothekenschulden .

Richt selten bedingt sich der Hypothekengläubiger im

Darlehensvertrage aus , daß der Schuldner innerhalb der

Laufzeit der Hypothek einen Teil des Hypothekendarlehens
( die „ Spitze

"
) durch allmähliche Rückzahlung abträgt . Der

Rest ist dann entweder nach Ablauf der Darlehenszeit fällig ,
oder bleibt auf © läubigerfeite grundsätzlich als unkündbare

Tilgungshypothek bis zur gänzlichen Abdeckung stehen . Ist
eine solche Vereinbarung im Hypothekenverträge nicht ge¬
troffen , so ist der Schuldner ebensowenig berechtigt , das

Darlehen oder einen Teil des Darlehens vor Ablauf zurück¬
zuzahlen , wie der Gläubiger berechtigt ist , Rückzahlungen
vor Ablauf der vertraglichen Darlehenszeit zu fordern , so¬
weit sie nicht ausdrücklich im Vertrage vorgesehen sind . Der

Schuldner , der außer der Zeit das Darlehen ganz oder zum
Teil zurückzahlen will , Muß also zuvor mit dem Gläubiger
eine Verständigung über die Rückzahlung herbeiführen . Denn
der Gläubiger hat ein Interesse , daß die langfristige Anlage
seines Kapitals , nämlich die Hppothek , als solche auch btc

vorgesehene Zeit hindurch bestehen bleibt . Ein derartiges

Jntereße haben insbesondere die Realkredit gebenden 5n »

Wiesbaden muh noch schöner werden .

Die vielen Kurgäste und sonstigen Besucher der Welt¬
kurstadt , die Tag für Tag nach Wiesbaden kommen , um hier
Gesundung , Erholung , Freude und Abwechslung zu finden ,
sind restlos begeistert von der Schönheit und Sauber¬
keit des Stadtbildes . Es ist gleich , wohin wir unseren
Schritt lenken , ob in die Eeschäftsstadt oder die Wohnstadt ,ob ins Villenviertel oder ins Kuroiertel , überall sehen wir
gepflegte Straßen und Plätze , vorbildlich eingerichtete
Promenadenwege und Parkanlagen . Wir dürfen jedoch bei
dem anerkannten Ruhm , in einer schönen Stadt zu wohnen ,
nicht verharren , sondern müßen immer weiter bemüht
bleiben , das Stadtbild noch schöner und noch vor -

öu gestalten . Wo hier und da im Laufe der
Zeit Mangel eintreten , müßen sie schleunigst beseitigt wer¬
den , denn auch nur eine Kleinigkeit kann den Eesamtein -
druck stören . Und kein Wiesbadener möchte doch die Ur¬
sache einer solchen Störung sein .

Unsere Stadtverwaltung ist mit größtem Eifer bemüht ,
alles , was in ihren Kräften steht , zu tun . Die Neugestal¬
tung des Kurecks , die Errichtung der Brunnen¬
kolonnade und die Neugestaltung der um sie herum -
liegenden Anlagen hat eine neue Epoche der Ver¬
schönerung unseres Stadtbildes eingeleitet . Aber alles
Mühen und Arbeiten der Stadtverwaltung allein wäre
unwirksam , wenn nicht auch die Bürgerschaft selbst mit am
Werke sein würde , die Geschlossenheit des schönen
Stadtbildes mit herbeiführen zu helfen . Jeder kann
an diesem Werk teilnehmen , ia , jeder muß teilnehmen ,
denn das Wohl unserer schönen Kurstadt geht jeden Ein¬
wohner an . Wir sind die Gastgeber und wir müssen unsere
Gäste entsprechend empfangen .

Die Neugestaltung der Eingangspforte am . Haupt¬
bahnhof wird in aller Kürze einen weiteren wichtigen
Schritt fortgeführt sein . Das .Opelhaus "

geht mit Riesen¬
schritten seiner Vollendung entgegen und schließt damit zu
einem großen Teil eine wenig erfreuliche Baulücke vor den
Blicken der Zureisenden ab . Die Anwohner der Bahn¬
hofstraße können viel dazu beitragen , den ersten Ein¬
druck , den der East von Wiesbaden empfängt , im günstigen
Sinne zu beeinflußen . Die Vorgärten müßen

"
stets in

Ordnung fein und Blumen an Fenstern und Balkonen sind
die beste Visitenkarte für die Garten - , Wohn - und Kur -
stadt . Die Reisinger - und bald auch die Herbert -
Anlage sind in würdigem Zustand und begeistert genießt
der Zureisende den Blick über die blumenbesetzten Flächen
auf die Stadt und die abschließenden Taunushöhen . Werden
noch die Reklameflächen an gewißen Gebäuden der Bahn¬
hofstraße verschwinden , dann wird sich der gute Eindruck ab¬
runden .

Der Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verein , der bemüht ist , auch auf dem Gebiete der Ver¬
schönerung des Stadtbildes der Bevölkerung ein Führer zu

fein , regt allgemein , für das ganze Stadtgebiet betrachtet ,
an , daß alle schadhaften Häuser instandgesetzt werden müssens
daß die Schäden an Häuserfronten unbedingt beseitigt und
auch verwitterter Anstrich erneuert werden muß . Aufdring¬
liche und störende Reklameschilder mit schreienden Farben
haben in der heutigen Zeit des Gemeinnutzes nichts mehr
zu suchen . Selbstverständlich können und sollen die Geschäfte
werben und auf ihre Erzeugnisse Hinweisen , das muß jedoch
in einem '

Rahmen geschehen , der nicht zu einer Verunstaltung
des Stadtbildes führt . Wilder Plakatanschlag ist verboten
und trägt auch keineswegs zur Verschönerung des Gesamt¬
eindruckes einer Straße ober eines Schaufensters bei . Vor
allem gehören in Vorgärten und Einfriedigungen keine
Reklameschilder .

Einen unerfreulichen Anblick bieten meist die Pacht -
und Schrebergärten an den Einfallstraßen zur Stadt .
Das bunte Blühen und das Grün van Sträuchern und
Bäumen wird meist empfindlich gestört , durch die Garten -
Häuschen , die meist nur aus Kisten und Brettern zufammen -
genagelt sind und alles andere als schön wirken . Kein
Gartenpächter soll um die Freuden seines Gartens gebracht
werden , aber ist es nicht schöner , wenn auch auf diesem Ge¬
biete eine Einheitlichkeit erzielt wird ? Mit ein¬
fachsten Mitteln ist viel zu machen , besonders wenn ein
guter Wille der treibende Motor ist . Mit Recht wen¬
det sich auch der Kur - und Verkehrsverein gegen die manch¬
mal völlig unzulängliche Gestaltung der H a u s g ä r t e n .
Sie müßen sich dem Straßenbild anpassen . Hohe eiserne
Umzäunungen sind wirklich nicht mehr notwendig , denn es
wird keinen Volksgenossen geben , der ohne Grund ein
fremdes Gartengrundstück betritt . Einig « Hauseigentümer
sind bereits mit gutem Beispiel Dorangegangen , die Zäune
zu entfernen und das Eisen dem Althandel zuzuführen , der
es für Zwecke des Vierjahresplanes weiter verwenden wird .
Die Stadt hat schon vor mehreren Jahren das Gitter am
Blumengarten vor dem Kurhaus entfernt und dies
hat nur zur Verschönerung der Anlage beigetragen .

Ein wichtiger Faktor zur Verschönerung des Stadtbildes
ist der Bl u m e n s ch m u ck, und so ruft immer wieder der
Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein alle Einwohner
auf , sich rege an der Ausschmückung zu beteiligen .
Reicher und schöner sollen sich jedes Jahr die Fenster ,
Balkone und Borgärten schmücken . Roch mehr als im Bor¬
jahre muß die Sorgfalt und die Pflege der Blumen ge¬
steigert werden . Diesen Sommer über soll Wiesbaden sein
Stadtbild so schön gestalten , daß dieses hinter den herr¬
lichen Kuranlagen nicht zurückbleibt . Damit sich Wiesbaden
auch als B l u m e n st a d t einen Namen in aller Welt er¬
obert , muß jeder Einwohner mithelfen . Daher ergeht der
Ruf an alle : „ Nehmt teil am Wettbewerb der
Blumen an den Häusern !" Und wenn bann tm
Herbst bas Blühen zur Neige gehen will , bann wird Wies¬
baden noch einmal einen Höhepunkt feiner Ausschmückung
erreichen . W . P .

Variel ^ Schau in der „ Scala
"

.

„ 5 Albateso " gastieren .

Das Gastspiel der „5 A l b a t e s o "
. mit dem wir bas vom

Rundfunk bestens bekannte singende Komiker - Ensemble zum
ersten Male auf der Bühne sehen , bildet den Höhepunkt im

Juni -Programm der „ Scala “
. Diese fünf prächtigen

Stimmen fesseln nicht allein durch den harmonischen Zu¬

sammenklang des Wechselgesangs . Als Straßensängertruppe
in drastischer Verkleidung haben sie soeben noch durch die

Komik der Darstellung wahre Lachstürme entfesselt ; gleich

darauf aber sehen wir sie nach blitzschneller Verwandlung im

eleganten Gesellschaftsanzug vor dem Flügel . Die ebenso

vortrefflich gesungenen wie gespielten und mit humorvollen

Zwischenbemerkungen erläuterten Schlager - Potpourris des

umfangreichen Repertoirs versetzen in die heiterste Laune

und fordern dankbar quittierte Zugaben heraus . Auch die

übrigen Nummern des Programms , das wieder sehr ab «

wechsiungsreich ist , können sich sehen lassen . Die „ Zwei
Pandoras

"
bringen olympische Kraftspiele in einem

Salon - Athletik -Akt . „ Georg
“

, der „ Mann ohne Nerven “
,

hat die Ruhe weg , wenn er mit unbeweglichem Gesicht

schwierige Balancekunststücke auf dem zweibeinigen Stuhl

ausführr . Fabelhafte Drahtseilkünstler find „ Margit und

Egon Lorant “ . Sie tanzen wirklich Tango und Foxtrott
und zeigen schwierigste Akrobatik auf dem gespannten Seil .
Als Jongleure und Equilibristen von überraschender Viel¬

seitigkeit erweisen sich „ Hilton u . C o .
" und „ G a u b und

Gaud "
zeigen als komische Verwandlungsakrobaten und I

Kaskadeure in einem „ Charivari
" neue verblüffende Tricks .

Lachsalven veranlaßt immer wieder der Vortrag von „ E l l y I

„ 5 ÄlbatefM “ .
( Photo - Archiv — K .)

Corel ! y
"

, eine der besten Typendarstellerinnen , deren
heftige Komik zu froher Laune begeistert . „ VeraHöhne r “

,
eine ebenso charmante wie gut angezogene Frau , die mit
jedem Austritt ein neues , in der Eleganz sich steigerndes
Kleid zeigt , sagt das Programm sehr schmissig an und unter¬
hält im Solo mit geistvoll - witzigen Betrachtungen über
Frauen , Liebe , Ehe und den Mann auf das Beste .

— Deutsche Luftpost nach Südamerika 250mal übet den
Atlantik . Am 9 . Juni führt die Deutsche Lufthansa den
250 . Postflug übet den Südatlantik durch . Aus diesem Anlaß
läßt die Reichspost zwei besondere Tagesstempel Herstellen ,
die ein Postflugzeug zeigen und mit der Inschrift „ Deutsche
Reichspost 250maI über den Südatlantik " versehen sind .

— Instandsetzung von Lfen . Die sommerliche Jahres¬
zeit wird von vielen Mietern dazu benutzt , um die Lfen und
Herde im Hause in Ordnung bringen zu lassen . Die Mieter
haben Anspruch darauf , daß die Lfen und Herde ordnungs¬
gemäß brauchbar sind ; die Mieter müßen daher die ent¬
sprechenden Dispositionen des Hauseigentümers dulden , und
können grundsätzlich wegen der damit verbundenen zeitweisen
Beeinträchtigung des Gebrauchs der Wohnung keine An¬

sprüche irgendwelcher Art gegen den Hauseigentümer er¬
heben . Insbesondere können sie die Zeit für die Durchführung
der Arbeiten nicht dem Hauseigentümer vorschreiben , sondern
müssen die Mieträume zu der vom Hauseigentümer dazu be¬
stimmten — im übrigen angemessenen — Zeit zur Verfügung
halten . Meistens werden die Mieter , ebenso wie der Ver¬
mieter ein Interesse daran haben , die in Betracht kommen¬
den Arbeiten im Sommer vornehmen zu lassen , da die Öfen
bann ohnehin außer Betrieb sind und bie Herde erfahrungs¬
gemäß im Sommer weniger gebraucht und deshalb zeit¬
weilig eher entbehrt werden können . In allen Fällen von
Meinungsverschiedenheiten wird sich tm übrigen bei gutem
Willen beider Teile immer ein Ausgleich der Interessen und
eine Einigung über die Reparaturzeit herbeiführen laßen .

— Schwarzhörer seien gewarnt . Wir haben schon öfters
darauf aufmerksam gemacht , daß bas unberechtigte Abhören
von Rundfunksendungen strafbar ist . Im ersten Vierteljahr
1937 mußten wieder 224 Fälle der Errichtung und des Be¬
triebes nichtgenehmigter Funkempfangsanlagen strafrechtlich
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Wiesbaden - Dotzheim .

Wiesbaden - <5rauenstein .

Wiesbaden Niebrlkh

Rus Dcm unüDrovin

Die Modellflotte auf dem Main

„ Königsberg
" — gegen Wend nach Frankfurt zu ihrem Halte¬

platz am Eisernen Steg , wo sie unter Böllerschüssen des

Polizeibootes von Tausenden von Zuschauern bestaunt , am
Fahrtor anlegten . Die Schisse bleiben bis 5 . Juni in Frank¬
furt , wo sie täglich ihre Vorführungen auf dem Main zeigen
und setzen dann ihre Reise nach dem Rhein fort .

Vier Schiffe der Modellbauschule Potsdam des Reichs¬
bundes Deutscher Seegeltung trafen am Dienstagnachmittag
von Offenbach kommend an der Gerbermühle in Frankfurt
am Main ein . wo sie an der Schleuse festmachten und von
zahlreichen Schaulustigen besichtigt wurden . Motor - und
Paddelboote geleiteten die Modellschiffe — darunter die
Dampfer „ Columbus " und „ Tannenberg

"
sowie den Kreuzer

Feinde des Landwirts . Die Schiersteiner Gemarkung
mit einem Gesamtbestand von 15 000 tragfähigen Obst -
bäumen ist in diesem Jahre sehr stark von einem Schäd¬
lingsbefall heimgesucht worden . Viele Bäume , die bei der

schönsten Blüte eine gute Ernte versprachen , sind fast voll¬
kommen kahlgefressen . Die Steinobsternte ist zum Teil ver¬
nichtet . Für Äpfel - und Birnbäume kann jetzt noch das

Vernichtungswerk der Apfelblütenstecher z . T . verhindert

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das „ Unterhaltuugsblatt "

.

Begin » der Obsternte . Bei diesem anhaltend warmen

Wetter kann bereits Ende der Woche mit den ersten reifen

Erdbeeren und Kirschen gerechnet werden . Die notwendigen

Pflegearbeiten in den Obstanlagen wurden von dem größten

Teil der Landwirte sehr gewissenhaft durchgeführt .

Wiesbaden - Rambach ^ ^ ^

konzert . Alle Wünsche sind an den Jugendfunk des Rerchs -

senders Frankfurt a . M . zu richten . Der beigelegte Betrag
in Briefmarken kommt der Heimbeschaffung der

Hitlerjugend zugute .

Wiesbadener Lichtspiele .

Modellschiff „ Columbus " i « Frankfurt a . M . eingetrosseu . ( Aufn . : Müller , M .)
Frankfurt a . M ., 1 . Juni . Landgerichtspräfident Dr . Paul

Pommerening hat Dienstagoormittag sein Amt als Nach¬
folger des in den Ruhestand getretenen Präsidenten , Landge¬
richtsdirektor Dr . R e h o r n , angetreten .

Landwirtschaftliches . Die Bauern hatten am Samstag¬
abend in der Straußwirtschaft Stritter zur Pflege des kame¬
radschaftlichen Austauschs über Berufsfragen ein gemütliches
Beisammensein veranstaltet . — Bei günstiger Witterung soll
in diesen Tagen mit der Heuernte begonnen werden . Der

Spargelertrag ist in diesem Jahre sehr gut . Ein ergiebiger
Regen zur Förderung des Wachstums auf den Feldern und
in den Gärten ist dringend nötig . Der Saatenstand ist im

allgemeinen gut , doch ist aus den im Frühjahr geackerten
und gedüngten Feldern die Arbeit durch Verhärtung des
Bodens erschwert . Die Nachblütenspritzungen sind in den

Obstanlagen überall im Gang .
Jubiläum . Sein 25jähriges Jubiläum als Angestellter

bei der Firma Kalle u . Eo . feierte gestern Hans Pfanne ,
Kriegerheimstätten -Siedlung „ Rosenfeld

"
.

Bewußtlos aufgefunden wurde auf dem Erbenheimer
Weg ein etwa 27 Jahre alter Mann . Er wurde mit dem
Sanitätsauto nach dem Städtischen Krankenhaus in Wies¬
baden gebracht .

Aus den Vereinen . Der Eeklügelzuchtverein
W .- Biebrich hielt in Anwesenheit des Kreisführers Hart¬
mann eine Versammlung ab . Aus dem Protokoll der letzten
Versammlung verdient hervorgehoben zu werden , daß in

Beachtung des Vierjahresplanes das Schlachten junger
Hühner unterbleiben soll . Der Verein veranstaltete auch in

diesem Jahre seine lokale Ausstellung , die voraussichtlich am
18 . Dezember stattfinden wird . Nahegelegt wurde den Mit¬

gliedern der Besuch der Kreisversammlungen , da hier die
Vereine Gelegenheit haben , ihre gegenseitigen Erfahrungen
auszutauschen . 2m Mittelpunkt der Aussprache stand die

Frage der Fütterung und damit zusammenhängend , die

Frage der Futterverteilung .

Wiesbaden - Schierstem .

werden . Eine Motorspritze ist seit vorgestern in den Schäd¬

lingsbekämpfungsdienst gestellt worden . Zur Ausspritzung
kommt Reinnikotin . Die geringen Unkosten stehen in keinem

Verhältnis zu der dann sicher in diesen Obstsorten zu er¬

wartenden guten Obsternte . Sachverständige schätzen die Er¬

tragssteigerung von Yi aus % % , was im Hinblick auf letzt¬

jährige Ernten „ Gut "
zu nennen ist .

Aus der Landwirtschaft . Die Kleeheuernte hat vereinzelt

ihren Anfang genommen ; mit der eigentlichen Heuernte wird

dann in den nächsten Tagen bei günstiger Witterung be¬

gonnen werden . Die Rüben sind gut aufgelaufen stellen¬

weise macht sich der Rübenaaskäfer bemerkbar . Auf schwerem

und nassem Boden hat der Hafer gelitten , da der Ackergrund

üch verhärtet und verkrustet hat , im allgemeinen steht fedoch

der Hafer ausgezeichnet und ist erfreulicherweise völlig

schädlinqsfrei . In den Gärten gedeiht das Gemüse prachtvoll ,

besonders hübsch sind die üppig blühenden Rosenbusche , ine

Zierde jedes Bauerngartens . In den letzten acht Tagen wurde

noch einmal den Obstschädlingen durch Spritzungen energisch

zu Leibe gegangen , besonderes der Frostnachtspanner und

der Apfelblütenstecher wurden erfolgreich bekämpft .

verfolgt worden . Verurteilt wurden 170 Personen , davon
163 zu Geldstrafen von 5 bis 200 RM . und 7 zu Gefängnis¬
strafen von 1 Woche bis zu 2 >->Monaten . Wegen Beihilfe
oder Mittäterschaft sind 2 Personen bestraft worden .

— Die Hauszinssteuer ab 1 . April 1937 . Die Neu¬
regelung hat mancherlei Fragen auf dem Gebiete der Steuer «

-erleichterungen aufgeworfen . Erläuterungen hierüber unter
gleichzeitiger Berücksichtigung der Erundvermogungssteuer
des Althausbesitzes gibt Stadtamtmann Paul Simon in
Heft 3 der Schriftenreihe „ Haus und Wohnung

" ( Brunnen -

Verlag Willi Bischoff , Berlin SW .) . In der Schrift sind
neben den gesetzlichen Vorschriften auch alle in Betracht
kommenden Verwaltungsanordnunaen und grundsätzliche
Entscheidungen des Preußischen Oberoerwaltungsgerichtes
mitberücksichtigt worden .

— Beim überschreiten der Fahrbahn angesahren . Am
Dienstagoormittag wurde in der Schiersteiner Straße eine
Frau beim überqueren des Fahrdamms von einem Kraft¬
wagen angefahren und verletzt . — In der Frankfurter
Straße ereilte einen Invaliden das gleiche Schicksal . Er er¬
litt Eesichtsverletzungen .

— Ein Radfahrer stürzte . Am Kaiser -Wilhelm - Ring
kam am Montagmiltag ein Radfahrer beim Einbiegen in
die Viktoriastraße zu Fall . Er erlitt schwere Gesichts - und
andere Verletzungen und wurde vom Sanitätsauto ins
St .-2osephs -Hospital gebracht .

— Berkehrsunfälle . Am Hauptbahnhof ereignete sich am
Montagabend ein Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
auto und einem Kraftrad . Ferner prallte Ecke Marktstraße
und Mauergasse ein Kraftwagen mit einem Radfahrer zu¬
sammen . Außerdem prallten in der Wilhelmstraße zwei Per¬
sonenkraftwagen gegeneinander . Bei sämtlichen drei Zu¬
sammenstößen wurden die beteiligten Fahrzeuge beschädigt .

— Abendsahrte » auf dem Rhein sind an warmen
Sommerabenden ein besonderer Genuß . Sie werden von jetzt
ab wieder Mittwochs , Samstags und Sonntags ausgeführt .

— Hohes Alter . Herr Michael Wicky , Große Burg -

straße 4 , feiert am 2 . Juni seinen 70 . Geburtstag .
— Wunschkonzert . Arn 10 . Juni veranstaltet der Reichs¬

sender Frankfurt von 20 .10 bis 22 Uhr ein großes Wunsch -

ff Oberwalluf , 31 . Mai . Die 9Rännerge | angpereme

„ Cacilia "
( Oberwalluf ) und „ Liederkranz

'
( Eltville )

veranstalteten unter chrem gemeinsamen Chormeister ^ atod

Hölzer ( Eltville ) einen Liederabend .

) ( Martinsthal , 1 . Juni . Die ersten ,.KdF .
" Urlauber aus

dem Gau Groß -Berlin treffen in dieser Woche ein .

m . Oestrich ( Rhg .) , 1. Juni . Erfreulicherweise hat auch

in diesem Frühjahr eine rege Beschäftigung im Bauhandwerk

eingesetzt . Neben Neubauten sind es vor allem Um - und Er¬

weiterungsbauten sowie umfangreiche Instandsetzungen , die das

Bauhandwerk vollauf beschäftigen . Durch ,
die Arbeiten ftnden

auch viele auswärtige Hilfskräfte Beschäftigung .

) ( Rüdesheim , 31 . Mai . Mit sofortiger Wirkung hat der

Regierungspräsident Betriebsleiter Heinz Söhnlein , Rttdes -

heim , Kaufmann H . C . Meyer , Eltville , und BanDirektor

Dr . Karl Larsen , Geisenheim , zu kommissarischen Mitglie¬
dern des Kreisausschusses ernannt .

m . Erbach ( Rhg .) , 1 . Juni . Bei einem Rundgang hiesiger
Obstzüchter unter Führung von Direktor Schilling ( Geisen¬
heim ) und dem Vorsitzenden des Obst - und Eartenbauvereins ,
Meyer ( Erbach ) , wurde als besonders bedauerlich hervorge -

hoben daß der E r d b e e r kä f e r teilweise sehr großen Schaden
ungerichtet hat . Stellenweise sind die Anlagen völlig ver¬

nichtet und viele Äcker wurden schon umgepflügt und als

Kartoffelfelder angelegt . Um so begrüßenswerter ist aber

andererseits das Bestreben , die beste und ertragreichste Sorte
für die Erbacher Gegend festzustellen , um in Zukunft eine gute
Ernte zu bekommen . Man hat ein Erdbeerverfuchs -

f c I b angelegt mit etwa 30 verschiedenen Sorten Erdbeeren .
Dem Erdbeerbau soll danach ein neuer Auftrieb gegeben
werden .

Schlußseier des Reichsmütterdienstes . Der winterliche

Schnlunaskursns des Reichsmütterdienstes , der allwöchent¬

lich in der Geschäftsstelle der NSV . abgehalten wurde , ist

nunmehr beendet . Die Teilnehmerinnen nebst den leitenden

NS .-Schwestern veranstalteten aus diesem Anlaß eine kleine

Schlußfeier in dem mit Lampions geschmückten Garten der

NSV .- Eeschästsstelle , zu der auch Ortsgruppenleiter Kersting
und Vertreter der NSV . erschienen waren . Der Schulungs¬
kursus war durchweg gut besucht , den Teilnehmerinnen
konnte allerlei Wissen auf dem Gebiete der Kinderpflege

ufw . vermittelt werden .

Hohes Alter . Morgen Donnerstag , 3 . Juni , begeht Frau

Katharina Brede , Römergasse 14 , ihren 76 . Geburtstag .

Feuerwehrübung . An seinem ideal eingerichteten neuen

Feuerlöschgerätehaus hatte der Löschzug Wiesbaden - Dotzheim
eine Geräteübung angesetzt . Den Feuerwehrmännern macht

es ordentlich Spaß , an dem hohen Turm mit Hakenleitern

emporzuklimmen oder sonstige Rettungsübungen an bem Ee -

bäube vorzusühren . Stolz ist man auch auf bte neue Motor¬

spritze , die jetzt einen zweckentsprechenden Anstrich erhalt .

* Thalia - Theater . Der Paramount - Film „ Frauen -

1 a u n e n “
bringt die Liebesgeschichte eines Mädchens

zwischen zwei Männern , wobei dem Stoff durchweg die

kornische Seite abgewonnen und im übrigen wieder einmal

ganz der amerikanische Geschmack betont wird . Unter ihren
beiden Verehrern fällt der umworbenen Schönen die Wahl

schwer , der eine ist ihr zu eigenwillig und brutal , aber der

andere , der nie widerspricht , gefällt ihr auch nicht . Dabei

sind beide Männer Freunde und , wie sie als verwöhnte

Tochter aus reichem Hause nach dem väterlichen Bankrott

Arbeit suchte , sozusagen ihre „ Chefs
" . Trauung bald mit

bem einen , halb bem anberen steht bevor , immer kommt

etwas bazwischen . Unb zuletzt fehlt auch nicht bie tolle

2agb , baß boch ber Rechte noch bie Braut erobert . Das

Ganze wirkt nach unserem Geschmack überspitzt , ist inbes un¬

leugbar geschickt aufgemacht als ein Spiel , das keinen Ehr¬

geiz als den witziger Unterhaltung hat . Recht drastisch wird

die Komik entwickelt , und einige amüsante Charaktertypen

sind gut gelungen . Die Frau , bie nicht weiß , was sie will ,

gibt die auch in Deutschland bekannt gewordene Claudette

(Seibert temperamentvoll und wandlungsfähig , als Part¬
ner hat sie den lustigen , gemütlichen Fred Mac Murray
und den ernsten , energischen Robert Poung , dessen Aus¬

druckskraft auch bei weit größeren Aufgaben bestehen sollte .
In der Episode des Standesbeamten hat Donal M e e k einen

Sonbcrerfolg durchschlagender Eroteskkomik . Harry Frank

führte die deutsche Regie und sorgte zumal für saubere
JBialogbearbeitung . Ein Beifilm „ Von Firn und Wassers¬

grund
"

zeigt schöne Aufnahmen der Schneewelt um bas

Matterhorn unb von Schwimmkünsten in ben Gewässern

Floridas . In der Wochenschau finden sich Bildberichte von

der Eröffnung der Pariser Weltausstellung .

Heinrich Leis .

Rhein und Nahe .

Traktor eine 8 Meter hohe Böschung himmtergestürzt .

Ein Toter , ein Schwerverletzter .

= Oberweid , 1 . Juni . Am Montag ereignete sich auf
ber Straße Oberwesel - Weibelsheim an ber Abzweigung nach
Damscheid ein schwerer Verkehrsunfall . Ein Traktor mit An¬

hänger , ber mit Rheinland beladen war , befand sich auf ber

Fahrt von Oberwesel nach bem Hunsrück . In ber Kurve kam
der Traktor von der Straße ab und stürzte eine 8 Meter hohe

Böschung hinunter in ben Oberbach . Ein Mann , ber sich auf
bem Lastwagen befanb , würbe in ben Bach geschleudert und

getötet Der Besitzer des Traktors wurde in schwerverletztem
Zustand in bas hiesige Krankenhaus eingeliefert ; ber Beifahrer
kam mit leichteren Verletzungen baoon . Traktor unb An¬

hänger liegen im Bach unb sind vollkommen zertrümmert .

Frankfurter * Nachnichten .

Drei Schwerverletzte bei einem Zusammenstoß zwischen
Auto und Straßenbahn .

— Frankfurt a . M ., 1 . Juni . In ber Mainzer Landstraße
rannte am Dienstagnachmittag ein mit drei Personen besetztes
Auto mit solcher Wucht gegen eine Straßenbahn , daß alle drei

Insassen des Wagens schwer verletzt wurden . Ein 23jähriger
Mann trug eine Gehirnerschütterung und mehrere Rippen¬
brüche davon , ein 30jähriger Mann erlitt schwere Kopfver¬
letzungen unb innere Verletzungen , unb eine Frau kam mit
einer bebenklichen Gehirnerschütterung mit ben übrigen
Schwerverletzten nach dem Städtischen Krankenhause .

Zahn und Westerwald .

Regierungspräsident von Pfeffer im Kreis Limburg .

= Limburg , 1. Juni . Regierungspräsident o . P f e f f e r ,
der am Freitag ben Unterlahnkreis bereiste , weilte am Diens¬

tag im Kreis Limburg . Auch hier unterrichtete er sich ein »

gehenb von ber Sage des Kreises unb seiner Gemeinden unb

nahm Wünsche und Anregungen entgegen . Von seinem Besuch
int Unterlahnkreis ist besonders zu berichten , daß er die Ver¬

einigung von Freiendiez mit ber Kreisstadt
Diez ankündigte , die bald verwirklicht werden soll .

Rus dem Rheingau •

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 1 . Juni . Ein Radfahrer unb ein Personen¬

wagen stießen an der verkehrsgefährlichen Stelle Ecke Schwal -

bacher - und Eutenbergstraße zusammen . Der Radfahrer trug

starke Beschädigungen seines Fahrzeuges davon . — Der Führer¬
rat der „Turngemeinde 1846 , e . SB. , Eltville " hat in einer

Sitzung beschlossen , sich die Werbung für ben freiwilligen Dienst
ber Mädchen aus ben Jahrgängen 1916 — 1920 , die nicht bem

BbM . angehören , besonders angelegen sein zu lassen , um so

auch in diesen Reihen Sportinteresse zu wecken . Stadtrent -

meister Reukirch und Anne Schwab , Adolf - Hitler - Straße ,
nehmen Meldungen an und geben Auskünfte . — Aus Vilbel

weilte eine „KdF .
" - Spörtgruppe in unserer Stadt .

Gang durch die Erdbeerkulturen .



Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 2 . Juni 1937 .

Münchener

Pschorr - Bräu
FlaschenFaß Siphon

Zum Ton jetzt die Farbe !

Rhcingaocr Natnrwdn !Frankfurt a . M .

1935er Wattenheimer Boxberq Riesling
1 LiterflascheOrig .-Abfüll . Jos . Petri

IO Literflaschen 11 . 25
in Berlin

Auf der Bühne Ohne FlascheVersand auch nach auswärts

in Wiesbaden

Verstärkte Jnfertton

Militär

Frankfurt a . M . -Höchst , den 31 . Mai 1937 .

intato .

Eis ^

Koch
Salon

22 .10 UhrRückkehr
Samstags u . Sonntags Musik an Bord .

Keine PuppenKein Film !

Beachten Sie unser interessantes Spezialfenster

Scala - Variete

'
Wiesbadener Tag -

blatt schafft Umsatz !

ojiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiy

UU| vl . "T- w lll IV+z| v U. |VU |»
Gebrauchsgegenstände . Bilder . Spiegel , Schrank ^
koiier u . and . mehr .

Fred u . Jonny Kuhn
Spitzenleistungen d . Balance .

Das führende Friseurgeschäft
Die Parfümerie mit der großen Auswdhi

Büfett , Ausziehtische . Bücherschr . . Schreibt . , Wasch -
u . and . Kommoden . Nachttische , Stuhle . Sofas .
Chaiselongues , Sessel . Ständerlamven . Kleider¬
schränke . Küchenschränke , Anrichten . Vorrats - und
Geschirrschränke , Mah .- Salonmöbel . Radio Laut¬
sprecher . Geigen . Cello u . Kasten , Bücher . Aufstell -
u . Hausbaltiachen , Wäsche - und Kleidhingsstücke .
Knab .- Änzüge . Gehrock u . Smoking , Waschmasch . .
Wäschemangeln . Gasherd m . Backofen . . Zinkbade¬
wannen Hutschränkchen . Vesenschränkchen , Eis -

Ceite 8 . Rr . 125 .

Jeden Mittwoch , Samstag u . Sonntag

die beliebten Abendsahrten nach Ringen u . zurück
Abfahrt ab W .-Biebrich 18 .50 Uhr

„ „ Städtischen Sparkasse ,
„ „ Dresdner Bank in Frankfurt a . M . ,
„ „ Deutschen Bank und Disconto - Gesellschaft ,

Filiale Frankfurt ,
„ , , Nassauischen Landesbank ,
, , dem Bankhause Grunelius & Co . ,
, , , , Bankhause Gebrüder Sulzbach ,

bei der Dresdner Bank ,
„ „ Berliner Handels - Gesellschaft ,
„ , , Deutschen Bank und Disconto - Gesellschaft ,
„ dem Bankhause Delbrück , Schickler & Co . ,
, , „ Bankhause Hardy & Co . G . m . b . H . ,
„ der Nassauischen Landesbank , nebst deren Filialen ,

Das Theater ist durch unsere
Lüftungs - Kühlanlage

ventiliert !

Herren - , Damen - , Kindersocken

in allen Ausführungen

Köln - Düsseldorfer
die großen weißen Schiffe

Auskunft u . Fahrscheine bei sämtlichen Reisebüros
sowie der Agentur W .- Biebrich , Telephon 60144/46

Elegante Damenhüte Umarbeiten billiS
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I.

\ 5Kästner & £ Jacobi
SÄ ® D i e Friseure für © amen und 3t e r r e n .

© i e 3<ünstler für naturgetreue 3 <aararbeiten .
J © i e 9arfümerie mit der erlesenen ‘RusroahJ .

‘Saunusstraße 4 - LOilhelmstraße 56 - 3 (otel ERose - (Ruf 25959

QDauerroellen

^Haarfarben
!Haa rarbeiten

Gesichtspflege
sind Üertrauenssache .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichtes ;
2 . Genehmigung der Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung auf den 31 . Dez . 1936 ;
3 . Gewinnverteilung ;
4 . Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates ;
5 . Wahlen zum Aufsichtsrat ;
6 . Wahl des Bilanzprüfers für das Geschäftsjahr 1937 .

Diejenigen Aktionäre , welche an der Generalversammlung teilnehmen und das
Stimmrecht ausüben wollen , werden ersucht , ihre Aktien spätestens am 26 . Juni 1937

in Frankfurt a . M . - Höchst : bei der Kasse der Gesellschaft ,

Renate
unsere Hausmarke

der bewährte solide Strumpf
in künstlicher Waschseide ,
eleganter Sitz , in allen
Sommerfarben vorrätig . .

werden schnell beseitigt durch
193 ° präm .
mit gold .

Medaill . London u . Antwerpen .

ITlain Kraflnierlie Hlitiengefellfdiall
Frankfurt a . M . kiiW .

Die Aktionäre unserer Gesellschaft laden wir hiermit zu der

am mittiDodi , den 3D . Ium 1937 , Dormiliags 11 Uhr
im Verwaltungsgebäude der Elektrizitäts - Actien - Gesellschaft vorm . Lahmeyer & Co . ,
Frankfurt a . M . , Guiolettstraße 48 , stattfindenden ordentlichen General¬
versammlung ein .

Richard Müller —

Biervertrieb und Import

Versteigerung .

Freitag , den 4 . Juni , ab 9 % Uhr . durch
gebend , versteigere ich i . Ä . in meinem Lokale

Taunusstratze 40

Telephon 28459

Wiesbaden - Westbahnhof

49 °37 _ _ _ _ _ _ _

zu hinterlegen . Die Hinterlegung kann auch bei einem deutschen Notar oder mit Zu¬

stimmung einer Hinterlegungsstelle für sie auch bei anderen Banken erfolgen ; ord¬

nungsmäßiger Hinterlegungssi hein ist den vorerwähnten Anmeldestellen vor Ablauf
der Hinterlegungsfrist zu übergeben .

Sämtliche Hinterlegungsscheine müssen den Vermerk enthalten , daß die Aktien
bis zum Schlüsse der Generalversammlung in Verwahr bleiben .

Bilanz - , Gewinn - und Verlustrechnung sowie Geschäftsbericht über das Ge¬

schäftsjahr 1936 nebst Prüfungsbericht des Aufsicntsrats . liegen vom 11 . Juni d . Js .
ab in dem Geschäftslokal der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf .
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Lesen Sie XU MIS La im Wiesbadener Tagblatt die
THflllPIl kleinen Anzeigen , Sie finden
• UMIIUli vieles , das Sie interessiert !
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MW
M Die Filmsensation des Jahres =
W Der erste Farben - Großfilm M
W in Farben - Fotografie ! M

| Nach dem unsterblichen g
W Liebesroman „ Ramona “ von W
M Helen Jackson . W

W Die Figur der Ramona g
verkörpert

| 5/ ^ e § tta YOUNG |
W rückt mit Z
W dTSSss . / ^y

^ **< ^ j < lasse 7
= der , =

Arth . Jünke
Kaiser - Friedrich - Rino30 Fernsprecher 26520

Auch heute

der mit dem Staatspreis
ausgezeichnete Film

Meßtischblätter

Generalstabs -
Karten

Kompasse

Planzeiger
Kilometer -

Messer

Krokierstifte

Meldekarten

Kartentaschen
.
NAHM

'

mit Emil Jannings

Film - Palast
Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

0 . 50 , 0 .75 , 1.00 , 1.25 , 1.50 , 2 .00

schattig ,
luftig ,

ruhig mit

pracht -

I Sonntag , den 6 . Juni , nahm . 2 Uhr

I 4 Kinder - Veranstaltungen I
ausgeführt von der

StrummelDeler - IMrdiensdiau
das lebende Bilderbuch WWW

(bestens bekannt vom Rundfunk )
I Zwei Stunden Heiterkeit , Frohsinn und Humor ! I

Eintrittspreise f. Erwachsene u. Kinder 30,50,80 H

Niemand versäume das

Ereignis der Kinderwelt im

Snejlotte Jrau ^ l^
trögt Wella - Dauerwellen 1^ .

'

Sorgfältigste Ausführung , \ Z
von nur ersten Kräften AZ

vaum hc .

in der Küdie , wenn Sie

mit den praktischen , kleinen

Haushaltsmaschinen

arbeiten . Es gibt ja beinahe für

jeden Zweck eine besondere .

Auch viele neue sind heraus¬

gekommen .

Ich berate Sie gern darin !

Jetzt auch B. extra »erst , in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel . Mitesser Venus Städte A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 1.35 , 2.20 .
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Christ .Tauber . Ecke Moritz - u^ delheidsti .
Parfümerie Dette , Michelsber -, 6 ;
Parfümerie Fuchs , Rheinstraße 94.

Fernsicht ist der Aufenthalt

im Terrassen- Cafe Orient
Unter den Eichen - Autobuslinie 3

Eig . Konditorei , volkstüml . Preise . Es ladet z.
Besuch freundlich ein Familie Düllberg -Merk .

Brigitti
unsere Hausmarke

der feinfädige Strumpf
in künstlicher Waschseide ,
elegante Ausführung und
modernes Farbsortiment ,
besonders solide Qualität

freiwillig gegen Varzahl . Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer .

Uebernahme von Versteigerungen aller Art ,

Gartensdrirme
Gartenmöbel , weiß lackiert

Robrmöbel - IIaamIaii » Gold -
Spez . - Haus llvvl Ivlli gasse 16

• - Versuchen Sie doch einmal einen

von diesen . — Damit werden Sie be¬

stimmt gute Erfahrungen machen !

Donnerstag , 3 . Juni , nach Frankfurt/M .

Abfahrt 8 .30 Uhr . - Rückkehr ca . 20 Uhr .
Totalfahrpreis nur RM . 1 . - . Musik an Bord .
Bei allen Fahrten Kinder bis zum 6 . Jahr frei ,
bis zum 14 . Jahr halbe Fahrpreise . Soldaten ,
Arbeitsdienstmänner in Uniform halbe Fahrpreise . Damen - Kniestrumpf

feinfädige Waschseide , Sohle WW
und Spitze gut verstärkt , —
in modernem Farbsortiment ♦

KRUGERs BRANDT

»ermmer -

prvssen

ü

ü;
:::

I
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